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1 Einleitung 

Die im Entwurf der 55. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms der Stadtgemeinde Mistelbach 

(GZ 10.910©26/01 vom März 2026), schwarz-rot dargestellten Eintragungen im Flächenwidmungsplan 

werden unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten, der gesetzlichen Bestimmungen des NÖ 

Raumordnungsgesetzes 2014, sowie aufgrund der nachfolgend zusammengestellten Voraussetzungen 

abgeändert. 

Das gegenständliche Verfahren zur Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes wird als 

beschleunigtes Verfahren gemäß § 25a des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 durchgeführt.  

In der nachstehenden Tabelle ist die Prüfung der Voraussetzungen für die Anwendung des 

beschleunigten Verfahrens gemäß § 25 a dokumentiert: 

Änderungspunkt Prüfung der Voraussetzung Anmerkungen zur Vorprüfung 

1.01 Festlegung Grünland-Park 

(Gp) bzw. Entfall öffentliche 

Verkehrsfläche (Vö) und 

Kenntlichmachung Gewässer 

keine Umweltauswirkungen Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben  

- 

-*,. Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

1.03 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

1.04 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

A.1.01 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BW-A1, KG 

Frättingsdorf 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

.*,- Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

.*,/ Ancôjvqjc Vqo]pv °A£ 

(eingeschränkte Eignung zur 

Bebauung) zu Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Geologische Stellungnahme als 

Grundlage liegt im Anhang bei 
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.*,0 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

A.2.01 Freigabe der 

Aufschließungszone BA-A1, KG 

Hörersdorf 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

/*,- Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

/*,. Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

bzw. Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

/*,/ Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

bzw. Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

4.01 Erweiterung Bauland-

Agrargebiet (BA) bzw. Entfall 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

(Glf) 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

Geringfügige Erweiterung um eine 

nicht öffentlich zugängliche 

Wegparzelle im Ortsverband zur 

Verbesserung der baulichen 

Ausnutzung 

4.02 Verbreiterung öffentliche 

Verkehrsfläche (Vö), Rückstufung 

in Bauland-Agrargebiet-

Aufschließungszone 1 (BA-A1) 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

4.03 Ergänzung Zusatz 

°N£$Napajpekjoi]Íj]diaj% vq 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

4.04 Ergänzung Zusatz 

°N£$Napajpekjoi]Íj]diaj% vq 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 
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4.05 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

4.06 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

0*,3 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei), 

Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Retentionsmaßnahmen (Gfrei-R) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

0*,4 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

5.01 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

5.02 Ergänzung Zusatz 

°O£$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% vq 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

1*,/ Ancôjvqjc Vqo]pv °N£ 

$Napajpekjoi]Íj]diaj% ^vs* °H£ 

(Landschaftsbildschutz) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

5.04 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 
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5.05 Ergänzung Zusatz 

°O£$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% vq 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

5.06 Adaptierung der Abgrenzung 

qj` Ancôjvqjc Vqo]pv °>£ 

(betriebliche Entwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

A.5.01 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BA-A2, KG 

Kettlasbrunn 

 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.5.02 Umstufung in Bauland-

Wohngebiet-Aufschließungszone1 

und 2 (BW-A1 und BW-A2), KG 

Kettlasbrunn 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

2*,- Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

A.6.01 Umstufung in Bauland-

Agrargebiet-Aufschließungszone 1 

(BA-A1), Bauland-Wohngebiet-

3Wohneinheiten-

Aufschließungszone 1 und 2 (BW-

3WE-A1 und BW-3WE-A2), KG 

Ebendorf 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

3*,- Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

3*,. Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 
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7.03 Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

A.7.01 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BW-A2 und 

BW-A3, KG Lanzendorf 

8.01 Festlegung Bauland-

Agrargebiet (BA) bzw. Entfall 

öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

4*,. Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °>£ 

(betriebliche Entwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

4*,/ Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahme) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

8.04 geringfügige Erweiterung und 

Ergänzung der Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) mit dem 

Vqo]pv °O£ $Oea`hqjcoajpse_ghqjc% 

^vs* °N£ $Napajpekjoi]Íj]diaj%( 

sowie Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

A.8.01 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BB-

emissionsarme Betriebe Lärm 60dB 

(A) Tag/ 50dB (A) Nacht-A1, KG 

Paasdorf 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

9.01 Festlegung öffentliche 

Verkehrsfläche (Vö) bzw. Entfall 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 
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9.02 Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

5*,/ Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei), sowie 

Festlegung öffentliche 

Verkehrsfläche (Vö) gemäß DKM 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

9.04 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

5*,1 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Festlegung öffentliche 

Verkehrsfläche (Vö) gemäß DKM 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

9.06 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-Betriebliche 

Entwicklung (Gfrei-B) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

A.9.01 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BA-A1 und 

BW-A1, KG Hüttendorf 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.9.02 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BW-A2, KG 

Hüttendorf 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.9.03 Rückstufung in Bauland-

Betriebsgebiet-

Aufschließungszone1 (BB-A1), KG 

Hüttendorf 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

10.01 Festlegung Bauland-

Kerngebiet für nachhaltige 

Bebauung-Handelseinrichtungen 

(BKN-H)-2,5  

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Maßnahme S10 im 

Siedlungskonzept für die 

Festlegung von Potenzialflächen 

mit GFZ>1 
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10.02 Erhöhung Bauland-

Kerngebiet für nachhaltige 

Bebauung (BWN) auf -2,0 statt -

1,5 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Maßnahme S10 im 

Siedlungskonzept für die 

Festlegung von Potenzialflächen 

mit GFZ>1 

10.03 Erweiterung Bauland-

Sondergebiet-Schule (BS-Schule) 

und Anpassung öffentliche und 

private Verkehrsflächen bzw. 

Entfall Grünland-Sportanlagen-

Funcourt (Gspo-Funcourt) und 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

(Glf) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 3 gegeben 

Prüfung Baulandeignung: geogene 

Gefahren/bekannte Problematik mit 

Gebäudeschäden: generelles 

geotechnisches Gutachten als 

Nachweis für Tragfähigkeit und 

Bebaubarkeit liegt im Anhang bei 

-,*,0 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

-,*,1 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei), 

Ausweisung Grünland-Parkanlagen 

(Gp) und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

-,*,2 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei), 

Ausweisung Grünland-Parkanlagen 

(Gp) und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 

-,*,3 Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ 

$Oea`hqjcoajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

Flächen ohne Festlegung im ÖEK 

werden als Glf rückgewidmet 
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10.08 Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-

Retentionsmaßnahmen (Gfrei-R) 

qj` Ancôjvqjc Vqo]pv °O+>£ 

(Siedlungsentwicklung/betriebliche 

Ajpse_ghqjc%( °>£ $^apnea^he_da 

Ajpse_ghqjc% ^vs* °N£ 

(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Umsetzung Örtliches 

Entwicklungskonzept Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2a) gegeben 

- 

A.10.1 Freigabe der 

Aufschließungszone BS-Schule-A1, 

KG Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.2 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BB-

emissionsarm-A1, KG Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.3 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BB-A2, KG 

Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.4 Freigabe der 

Aufschließungszone BB-

emissionsarme Betriebe-A3, KG 

Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.5 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BB-

emissionsarme Betriebe-A5 und -

A6, KG Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.6 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BW-A6, KG 

Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.7 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BW-A11 und 

BA-A11, KG Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 

A.10.8 Aktualisierung der 

Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BW-A17, KG 

Mistelbach 

keine bzw. Verbesserung pot. 

negativer Umweltauswirkungen  Ą 

Voraussetzung gemäß § 25 Abs. 4 

Z. 2d) gegeben 

- 
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Für alle Änderungspunkte bis auf Änderungspunkt 10.03 kann die strategische Umweltprüfung gemäß 

§ 25 Abs. 4 Z. 2 entfallen, dies liegt entweder durch die Umsetzung des verordneten 

Entwicklungskonzeptes begründet oder die Änderungspunkte lassen keine Umweltauswirkungen bzw. 

eine Verringerung potenziell negativer Umweltauswirkungen erwarten. 

Änderungspunkt 10.03 ist § 25 Abs. 4 Z. 3 zu beurteilen und erfüllt alle angeführten Voraussetzungen: 

- Flächenausmaß unter 1ha 

- außerhalb naturschutzrechtlich festgelegter Gebiete 

- keine hochwertigen landwirtschaftlichen Böden oder bestockte Flächen 

- außerhalb raumordnungsfachlich festgelegter Gebiete 

- keine Störungsquellen im Abstand von 300 m zu Wohnbauland 

 

Die Bestätigung zum Vorliegen der Voraussetzungen für ein beschleunigtes Verfahren gemäß § 25a NÖ 

ROG 2014 idgF durch eine fachlich geeignete Person im Sinne des § 13 Abs. 4 liegt im Anhang bei. Es 

bedarf keiner Genehmigung der Landesregierung gemäß § 24 Abs. 11. 

 

Die erforderlichen Grundlagen gemäß § 25 Abs. 4 zu den Themen Bevölkerungsentwicklung, 

Naturgefahren und Baulandbedarf sind in einem separaten Dokument mit Stand März 2026 im Anhang 

beiliegend. 

Bezüglich der durch die gegenständliche Änderung induzierte Bevölkerungszunahme ist festzuhalten, 

dass durch die Erhöhung der zulässigen Geschoßflächenzahl der Änderungspunkte 10.01 und 10.02 etwa 

30 Wohneinheiten geschaffen an den beiden Standorten geschaffen werden können. Bei einer 

Belagszahl von 2,14 Personen pro privaten Haushalt im Jahr 2025 ergibt dies eine Bevölkerungszahl 

von 64 Personen. Beide Flächen weisen bereits eine Bauland-Kerngebiet-Widmung (10.01) bzw. eine 

Widmung für nachhaltige Bebauung (10.02) auf, weshalb davon auszugehen ist, dass etwa ein Drittel 

der Bevölkerungszunahme (etwa 21 Personen) auf die gegenständliche Änderung zurückzuführen sind. 

  



55. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes        

Stadtgemeinde Mistelbach 

GZ 10.910-26/0 1 | AUFLAGE | März 2026  Seite 10 

2 Vorbemerkungen zu den Änderungspunkten im Verfahren 

2.1 Umsetzung von Maßnahmen aus dem Örtlichen Entwicklungskonzept im 

Flächenwidmungsplan 

2.1.1 ï^an]n^aepqjc `an Baophacqjc °CnĈjh]j`-Bnaed]hpabhô_daj£ 

In allen Katastralgemeinden werden die ausgewiesenen Grünland-Freihalteflächen für Innen- und 

Außenentwicklungsgebiete für Siedlungsentwicklung und betriebliche Entwicklung, die auf Basis der 

Außenentwicklungsgebiete des Örtlichen Entwicklungskonzeptes aus 2014 im Flächenwidmungsplan 

umgesetzt wurden, an das geänderte Örtliche Entwicklungskonzept angepasst. Neben der Reduktion der 

Flächenausdehnung werden bei bestehenden Grünland-Freihalteflächen auch Zusätze zur 

Konkretisierung der Planungsabsicht ergänzt. Dabei werden die Zusätze wie folgt verwendet: 

Zusatz Planungsabsicht 

S Siedlungsentwicklung 

B Betriebliche Entwicklung 

R Retentionsmaßnahmen 

E Eingeschränkte Eignung für Bebauung 

L Landschaftsbildschutz 

 

In einem vorgelagerten Analyseschritt wurden jene Flächen definiert, für die eine Festlegung als 

Grünland-Freihaltefläche zielführend erscheint. Dabei wurde besonders bei Innenentwicklungsflächen 

und Erweiterungsflächen im Hintausbereich im Siedlungsverband darauf Bedacht genommen, dass 

idealerweise keine landwirtschaftlichen Nutzgebäude bestehen und somit keine betrieblichen 

Einschränkungen entstehen.  

Als Analysegrundlage wurden die Maßnahmen S1 © Nutzung von Potenzialen der Innenentwicklung, S2 

© potenzielle Siedlungserweiterungsgebiete, S8 © langfristige Erweiterungsperspektiven für 

Siedlungsentwicklung aus dem Siedlungskonzept und die Maßnahmen B2 © Potenzielle 

Erweiterungsgebiete für Betriebe herangezogen. 

Für den Zusatz Retentionsmaßnahmen haben die beiden Maßnahmen N2 © Ausweisung von 

Retentionsflächen/-räumen und N4 © Ausweisung von schützenswerten Feuchtzonen die Grundlage 

gebildet. Darüber hinaus wurden Bereiche mit bekannten Projekten bzw. Problematiken zum Thema 

Oberflächenwasserableitung aufgegriffen. Dies wird bei der Erläuterung des jeweiligen 

Änderungspunktes vermerkt. 

Für die Änderungspunkte 1.02-1.04, 2.01-2.04, 3.01-3.03, 4.03-4.07, 5.01-5.06, 6.01, 7.01-7.03, 8.02-

8.04, 9.02-9.06 und 10.04-10.08 mit dem Inhalt der Überarbeitung der Festlegung der Grünland-

Freihalteflächen stellt die Verwirklichung der Ziele des Entwicklungskonzeptes zur Konkretisierung der 

Planungsabsicht durch die Sicherung vor entgegenlaufenden Entwicklungen den Änderungsanlass 

gemäß § 25 Abs. 1a Z. 1 dar. 
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2.1.2 Rückstufung in Aufschließungszonen 

Das Örtlichen Entwicklungskonzept hat als Umsetzung der Analyse des Baulandes im Gemeindegebiet 

zwei Bereiche identifiziert, in denen die Maßnahme S7 © Umstufung von unbebauten bzw. aktuell nicht 

bebaubaren Baulandbereichen in Aufschließungszonen festgelegt wurde. Diese Umstufung wird im Zuge 

der gegenständlichen Änderung ausgeführt. Für die Änderungspunkte A.5.02 und A.6.01 ist als 

Änderungsanlass ebenso die Verwirklichung der Ziele des Entwicklungskonzeptes gemäß § 25 Abs. 1a Z. 

1 anzuführen. 

2.2 Aktualisierung und Vereinheitlichung der Freigabebedingungen der 

verordneten Bauland-Aufschließungszonen 

Der Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Mistelbach weist im aktuellen Rechtsstand 19 

Gebiete auf, die als Aufschließungszonen ausgewiesen sind. Einige davon bestehen bereits seit 

der ersten Kundmachung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes, andere wurden erst kürzlich im 

Zuge der letzten Änderungsverfahren ergänzt. Obwohl inhaltlich ähnliche bzw. idente Vorgaben in 

den Freigabebedingungen formuliert sind, weisen sie völlig unterschiedliche Formulierungen 

hinsichtlich Bezeichnung und Ausführlichkeit auf. Die Freigabebedingungen wurden seitens des 

Bauamtes erhoben und eine Formulierung zur Vereinheitlich und Aktualisierung der 

Freigabebedingungen ausgearbeitet. Im Zuge der Erhebung ist aufgefallen, dass wenige Freigaben 

nicht im Flächenwidmungsplan nachgeführt wurden. Die Änderungspunkte A.1.01, A.2.01, A.5.01, 

A.7.01, A.8.01, A.9.01, A.9.02, A.10.1, A.10.2, A.10.3, A.10.4, A.10.5, A.10.6, A.10.7 und A.10.8 

weisen als Änderungsanlass die Vermeidung von Fehlentwicklungen und Entwicklungsdefiziten 

gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6 auf. 

2.3 Weitere inhaltliche Änderungen 

Die Änderungspunkte 1.01, 4.01, 4.02, 8.01, 9.01, 10.01, 10.02 und 10.03 sind nicht den 

Planungsabsichten in den oben erläuterten Ausführungen zuzuordnen und werden jeweils ausführlich 

hinsichtlich der Planungsabsicht, möglicher Auswirkungen und dem Änderungsanlass erläutert. 

Die Änderungspunkte 10.01, 10.02 und 10.03 sind ebenso durch das Örtliche Entwicklungskonzept 

begründet, werden aber nicht den beiden oben genannten generellen Arbeitsaufträgen zur 

Überarbeitung der Freihalteflächen und Umstufung nicht bebaubarer Baulandflächen zugeordnet. 
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3 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Frättingsdorf 

3.1 Änderungspunkt 1.01: Festlegung Grünland-Park (Gp) bzw. Entfall öffentliche 

Verkehrsfläche (Vö) und Kenntlichmachung Gewässer 

Katastralgemeinde Frättingsdorf 

Liegenschaften 1843 

Bestand Öffentliche Verkehrsfläche (Vö) und Kenntlichmachung Gewässer 

Planung Grünland-Park (Gp) 

Flächenausmaß rd. 160 m² Vö zu Gp 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt 1.01 

An der Landesstraße L 3083 in der KG Frättingsdorf bestehen verrohrte Gräben im öffentlichen Wassergut 

der Republik Österreich auf den Grundstücken Nr. 1842 östlich des Haidwegs und 1843 zwischen den 

Bauparzellen Holzleitenstraße Nr. 15 und 17. Die beiden Grundstücke werden in das Eigentum der 

Stadtgemeinde Mistelbach übergeführt. Beide Grundstücke weisen derzeit die Widmung öffentliche 

Verkehrsfläche auf. Auf dem Grundstück Nr. 1843 ist zudem eine Gewässerfläche auf Basis der digitalen 

Katastralmappe im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht. Während das Grundstück Nr. 1842 in der 

bestehenden Widmung Als Erweiterungsoption für die bestehende Verkehrsfläche verbleiben soll, ist für 

einen Teil des Grundstücks Nr. 1843 die Widmung Grünland-Park vorgesehen. Es handelt sich um jenen 

Grundstücksteil der zwischen den Bauparzellen Holzleitenstraße Nr. 15 und 17 zu liegen kommt. Die 

Widmungsgrenze im Norden und Süden wird verlängert. Der gegenständliche Bereich ist mit einer 

Rasenfläche und einzelnen Gehölzen ausgestattet, eine öffentliche Durchfahrt soll über diesen Bereich 

nicht erfolgen. 

Durch die geplante Änderung weist das westlich gelegene Grundstück Nr. 191/3 zukünftig keinen 

Anschluss an das öffentliche Gut auf. Die Grundfläche beträgt 51,8 m², es ist somit alleinstehend nicht 

bebaubar bzw. befindet sich bereits ein Teil des Hauptgebäudes am Grundstück. Die Eigentümer wurden 

über die geplante Änderung informiert und es wurde ihnen nahegelegt, die beiden Grundstücke 184/2 

und 191/3 mit der Einlagezahl 801 zu vereinen. 

Verkehrsauswirkungen 

Der etwa 6,3 m breite Streifen mit dem verrohrten Graben wurde bislang, trotz der Widmung als 

öffentliche Verkehrsfläche, nicht als solche genutzt oder wahrgenommen. Der Bereich weist keine 

versiegelte Oberfläche auf und wurde nicht zur öffentlichen Durchfahrt genutzt. Für das Verkehrssystem 

ergeben sich dadurch keine Auswirkungen, da es zu keiner Änderung der bestehenden Nutzung kommt. 

Eine Zufahrt zum Mistelbach für Pflegemaßnahmen ist weiterhin auch in der Widmung Grünland-

Parkflächen möglich. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 
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Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich weist 

einen gepflegten innerörtlichen Grünraum ohne nennenswerte Lebensraumqualitäten auf, 

artenschutzrechtliche Bedenken bestehen durch die Änderung des Flächenwidmungsplanes daher nicht. 

 

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt 1.01 

 

Änderungsanlass 

Da es sich im gegenständlichen Bereich um keine Erschließungsstraße handelt, sondern einen verrohrten 

Graben mit einer parkähnlich gestalteten Oberfläche, soll die Widmung gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6 

dem Bestand angepasst werden, um Fehlentwicklungen zu vermeiden. Eine Zufahrtsstraße ist weder für 

die Nutzung der angrenzenden Parzellen im Bauland noch für die Pflege des Mistelbachs erforderlich. 

Aufgrund der Geringfügigkeit der Änderung und der Tatsache, dass wesentliche Auswirkungen auf die 

Umwelt im Vorhinein ausgeschlossen werden können, soll dieser Änderungspunkt entsprechend dem 

§ 25a umgesetzt werden. Es sind keine Widersprüche zwischen dem rechtskräftig verordneten Örtlichen 

Entwicklungskonzept und der beabsichtigten Änderung erkennbar.  
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3.2 Änderungspunkte 1.02-1.04: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Frättingsdorf 

 

Abbildung 2: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Frättingsdorf 

3.2.1 Änderungspunkt 1.02: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Liegenschaften 82/1 

Erläuterung Änderungspunkt 1.02 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-1.1 war bereits 

als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

beibehalten. Das Gebiet ist auch im Flächenwidmungsplan als Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

case`iap* Vqn Gkjgnapeoeanqjc `an Lh]jqjco]^oe_dp sen` `an Vqo]pv °O£ bĈn Oea`hqjcoantwicklung im 

gegenständlichen Verfahren ergänzt. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes für eine bestehende Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem 

Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als Grünbrache genutzt. Durch die Änderung des Zusatzes zur 

Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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3.2.2 Änderungspunkt 1.03: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Liegenschaften 1980, 1981/1, 1981/2 

Erläuterung Änderungspunkt 1.03 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-1.4 war bereits 

als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

beibehalten und nur geringfügig abgeändert. Das Gebiet war bisher nicht im Flächenwidmungsplan als 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) gewidmet, dies soll durch die gegenständige Überarbeitung der 

Freihalteflächen nunmehr nachgeführt werden. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Körnermais) genutzt. Durch die Änderung von Grünland- und Land- und 

Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

3.2.1 Änderungspunkt 1.04: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Liegenschaften 1524, 1943 

Erläuterung Änderungspunkt 1.04 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher verdichtete Bebauungsweise S2a-1.1 an der 

Landesstraße B46/Staatzerstraße wurde in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im 

Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu aufgenommen. Das Gebiet weist 

aktuell die Widmung Grünland-Land-und Forstwirtschaft auf. Durch die gegenständige Überarbeitung 

der Freihalteflächen soll eine Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche-Siedlungserweiterung (Gfrei-S) 

erfolgen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 
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bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterdinkel) genutzt. Durch die Änderung von Grünland- und Land- und 

Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

 

3.3 Änderungspunkt A.1.01: Aktualisierung der Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BW-A1, KG Frättingsdorf 

Liegenschaften 85, 88, 89, 92, 102 

 

Erläuterung Änderungspunkt A1.01 

Das Gebiet liegt nördlich des Mistelbachs und wurde im Rahmen der 45. Änderung zur 

Aufschließungszone rückgestuft. Als Freigabebedingung wurde im Örtlichen Raumordnungsprogramm 

festgelegt: 

¶ Errichtung der Infrastruktur zur schadlosen Ableitung der Oberflächenwässer und 

Verkehrsanbindung 

Aufgrund der Geländesituation und dem Erfordernis der Mistelquerung, um in die Aufschließungszone 

zu gelangen, standen die beiden Themen bei der Rückstufung im Vordergrund zur Formulierung der 

Freigabebedingungen. Da aufbauend auf einer Analyse der bestehenden Bestimmungen eine 

Vereinheitlichung in der Formulierung der Freigabebedingungen der einzelnen Aufschließungszonen im 

gesamten Gemeindegebiet erfolgen soll, ist eine Anpassung vorgesehen. Als Freigabebedingungen für 

die Aufschließungszone BW-A1 in der Katastralgemeinde Frättingsdorf werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur, insbesondere zur schadlosen Ableitung der Oberf lächenwässer 
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Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt A.1.01 

 

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung bleibt auch in der zukünftigen Formulierung der 

Freigabebedingungen unverändert. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

.  
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4 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Hörersdorf 

4.1 Änderungspunkte 2.01-2.04: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Hörersdorf 

 

Abbildung 4: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Hörersdorf 

 

Im Zuge der Analyse war eine Festlegung von Grünland-Freihaltefläche im Bereich der Potenzialfläche 

für die Innenentwicklung S1-2.1 vorgesehen und wurde als Änderungspunkt 2.02 geführt. Aufgrund des 

landwirtschaftlichen baulichen Bestandes wird von nunmehr von einer Änderung abgesehen, der 

Änderungspunkt ist nicht Teil der Auflage im gegenständlichen Verfahren. 
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4.1.1 Änderungspunkt 2.01: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) 

^vs* °N£ (Retentionsmaßnahmen) zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 3661, 3649/1, 3648, 3650, 3656, 3657, 3663, 362/3, 356/2, 352/2, 347/2, 
3691, 1355, 218/2, 3709, 3697, 1356, 1359, 1360, 3708, 1361, 3707, 3706, 
3705, 1362, 3704, 3703, 1363, 3702, 3701, 76, 3700, 77/1, 3699, 3698, 3696, 
3694/1, 77/2, 78 

Erläuterung Änderungspunkt 2.01 

Im Norden der Katastralgemeinde Hörersdorf bestehen großflächige Ausweisungen von Grünland-

Freihalteflächen. Diese orientieren sich an den Festlegungen des Örtlichen Entwicklungskonzepts 2014. 

Da die Erweiterungsgebiete für Siedlungsentwicklung in diesem Bereich bei der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes um 

mehr als die Hälfte reduziert wurden, sind die Freihalteflächen entsprechend anzupassen. Jene Flächen, 

die die potenziellen Siedlungserweiterungsgebiete S2b-2.2 und S2b-2.3 überlagern, werden zur 

Konkretisierung der Planungsabsicht iep `ai Vqo]pv °O£ bĈn Oea`hqjcoajpse_ghqjc ranoadaj* @eao cehp 

auch für Flächen auf Höhe des Tennisplatzes, die derzeit als Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

ausgewiesen sind und für die ebenfalls Grünland-Freihaltefläche für Siedlungsentwicklung festgelegt 

wird. Dabei werden die Grünlandwidmungen Sportanlagen und Spielplatz aber nicht geändert. 

Nördlich des Ortsraumes befindet sich ein großräumiger Retentionsbereich an der Mistel. Bestehende 

Freihalteflächen( `ea je_dp iadn bĈn `ea Oea`hqjcoajpse_ghqjc rkncaoadaj oej`( and]hpaj `aj Vqo]pv °N£ 

für Retentionsmaßnahmen und sie werden in diesem Bereich noch etwa 250 m in Richtung Norden 

erweitert, um das bestehende Retentionsbecken abzubilden.  

Die Grünland-Freihaltefläche östlich der Mistel, die im Osten an den Güterweg anschließt, wird der 

Widmung Grünland-Land- und Forstwirtschaft zugeführt. Durch die Reduktion der potenziellen 

Siedlungserweiterungsgebiete entfällt der Anlass für die Ausweisung als Freihaltefläche. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung bzw. Anpassung der Grünland-Freihalteflächen entsprechend dem Örtlichen 

Entwicklungskonzept ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als 

landwirtschaftlichen Flächen bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse 

werden dadurch nicht geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche genutzt 

(letzte Schlaginformation unter anderem Körnermais, Sojabohnen, Winterweichweizen, Zuckerrüben). 

Durch die Änderung ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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4.1.2 Änderungspunkt 2.03: Ancôjvqjc Vqo]pv °A£ (eingeschränkte Eignung 

zur Bebauung) zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Liegenschaften 3050/3, 3246, 2915/2, 3247, 3249, 3250, 3248, .267, 3253, 3256 

Erläuterung Änderungspunkt 2.03 

Die gegenständliche Fläche wurde bei der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge 

der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes als potenzielles Siedlungserweiterungsgebiet 

für die Außenentwicklung entfernt. Das Gebiet weist problematische geologische Verhältnisse auf. Zu 

dem Bereich liegt eine geotechnische Stellungnahme zur Bebaubarkeit von IGP GEO ZT GmbH aus dem 

Jahr 2019 vor. Aus dieser Stellungnahme geht hervor, dass aus Basis der Rammsondierungen die 

Deckschichte im Bereich der Unterkante der Rammkernsondierungen, also zwischen ca. 4,5 m und ca. 

7,5 m unter der Geländeoberkante zu erwarten sei. Die Deckschichte weist eine eher geringe 

Tragfähigkeit auf und eignet sich nur zur flächigen Ableitung von geringen Lasten. Nach der 

Deckschichte setzt das Miozän, für welches die Tragfähigkeit als generell hoch gilt. Bei einer 

Rammkernsondierung wurde Sickerwasser registriert. Zur Erzielung einer ausreichenden Tragfähigkeit 

sind Sondermaßnahmen erforderlich. Aufgrund dieser Voraussetzungen wird der Bereich im Örtlichen 

Entwicklungskonzept nicht als Siedlungserweiterungsgebiet weiterverfolgt. Um auch landwirtschaftliche 

Bebauung hintanzuhalten, wird die Festlegung als Freihaltelfläche mit dem Zusatz einer eingeschränkten 

Eignung zur Bebauung beibehalten, da ähnliche Rahmenbedingungen für eine Bebauung zu beachten 

wären. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche zur Konkretisierung der Planungsabsicht 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterweichweizen) genutzt. Durch die Änderung des Zusatzes zur Freihaltefläche 

ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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4.1.1 Änderungspunkt 2.04: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) und Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 3257, 3258, 3259, 3260, 3261, 3262, 3263, 2485/1, 2486/1, 2510/1, 2513 

Erläuterung Änderungspunkt 2.04 

Im Süden der KG Hörersdorf liegt anschließend an ein eher neues Wohngebiet ein potenzielle 

Siedlungserweiterungsgebiet des Örtlichen Entwicklungskonzeptes für eine lockere Bebauungsweise 

S2b-2.4 östlich der Mistel. Beiderseits der Landesstraße B46/Staatzerstraße waren im Örtlichen 

Entwicklungskonzept 2014 großflächige Außenentwicklungsgebiete vorgesehen, die im Zuge der 

Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes reduziert wurden. Die bestehenden Ausweisungen 

der Freihalteflächen sind entsprechend anzupassen und als Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

auszuweisen. Die das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet S2b-2.4 überlagernde Fläche bleibt als 

Bnaed]hpabhô_da ^aopadaj qj` andôhp `aj Vqo]pv °O£ bĈn Oea`hqjcoajpse_gqjc* 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterweichweizen) genutzt. Durch die Ergänzung des Zusatzes zur Grünland-

Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

 

4.2 Änderungspunkt A.2.01: Freigabe der Aufschließungszone BA-A1, KG 

Hörersdorf 

Liegenschaften 3694/1, 3694/2, 3692 

 

Erläuterung Änderungspunkt A2.01 

Für die Bauland-Agrargebiet- Aufschließungszone 1 wurde die Freigabebedingung  

¶ Herstellung der Aufschließung 

Erfüllt . Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 13. Dezember 2023 unter TOP 13 die Freigabe 

beschlossen. Diese wird im Zuge des gegenständlichen Änderungsverfahrens nachgeführt. 
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Verkehrsauswirkungen 

Durch die Erfüllung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 
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5 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Siebenhirten 

5.1 Änderungspunkte 3.01-3.03: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Siebenhirten 

 

Abbildung 5: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Siebenhirten 
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5.1.1 Änderungspunkt 3.01: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 1311/2, 1319, 1341, 1326/1, 1345/1, .135/2, 1318, .135/1, 1352, 1350/6, 
1350/8, 1366, 1370/4 

Erläuterung Änderungspunkt 3.01 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher verdichtete Bebauungsweise S2b-1.1 war 

bereits als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der 

Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen 

Raumordnungsprogrammes beibehalten. Das Gebiet ist auch im Flächenwidmungsplan als Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) gewidmet. Zur Konkretioeanqjc `an Lh]jqjco]^oe_dp sen` `an Vqo]pv °O£ bĈn 

Siedlungsentwicklung im gegenständlichen Verfahren ergänzt. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes für eine bestehende Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem 

Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als Grünbrache bzw. der nördliche Teil eher als Hausgärten 

genutzt. Durch die Änderung des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen 

auf den Artenschutz. 

5.1.2 Änderungspunkt 3.02: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) bzw. Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 2621, 2641, 2642, 2643, 2644, 2645, 2646, 2660, 2648, 2651, 2655, 2656, 
2647, 2649, 2650, 2652, 2653, 2654, 2661, 1953/1, 1943/1, 1950, 1943/2, 
1940/2, 1934/1, 1943/3, 1929/2, .279, 1943/4, 1939/2, 1929/5, 1918/3 

Erläuterung Änderungspunkt 3.02 

Im Südwesten des Siedlungsraumes der KG Siebenhirten war das potenzielle 

Siedlungserweiterungsgebiet S2b-3.1 bereits als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 

vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. 

Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes um die Hälfte reduziert. Das Gebiet war bisher im 

südlichen Bereich im Flächenwidmungsplan als Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) gewidmet, dies soll 

durch die gegenständige Überarbeitung der Freihalteflächen iep `ai Vqo]pv °O£ bĈn 

Siedlungsentwicklung konkretisiert werden. Der nördliche Bereich der bestehenden Freihaltefläche, der 

nicht mehr Teil des Siedlungserweiterungsgebietes S2b-3.1 ist, wird künftig als Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft ausgewiesen. 
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Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Körnermais, Winterkörnererbsen) genutzt bzw ist der südliche Teil bestockt und als 

erweiterter Hausgarten genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf 

den Artenschutz. 

5.1.3 Änderungspunkt 3.03: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) bzw. Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 1524, 1943 

Erläuterung Änderungspunkt 3.03 

Die beiden potenziellen Siedlungserweiterungsgebiet S2b-3.2 und S2b-3.3 im Süden der KG 

Siebenhirten, beiderseits der Landesstraße B46 waren bereits als solches im Örtlichen 

Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurden in der Überarbeitung des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes beibehalten 

bzw. im Fall der Fläche S2b-3.2 um die Hälfte reduziert. Für jene Flächen, die von einer Festlegung als 

potenzielles Siedlungserweiterungsgebiet überlagert werden, soll die Planungsabsicht durch den Zusatz 

°O£ bĈn Siedlungsentwicklung konkretisiert werden. Der südlich und westlich davon bestehenden 

Freihalteflächen, der nicht mehr Teil der Siedlungserweiterungsgebiete sind, werden künftig als 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft ausgewiesen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Körnermais, Winterkörnererbsen, Winterweichweizen) genutzt bzw zum Teil als 

Grünbrache genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 
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6 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Eibesthal 

6.1 Änderungspunkt 4.01: Erweiterung Bauland-Agrargebiet (BA) bzw. Entfall 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf)  

Liegenschaften .172, 1121/2, 148 

Bestand Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

Planung Bauland-Agrargebiet (BA) 

Flächenausmaß rd. 450 m² Glf zu BA 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt 4.01 

Das Grundstück Nr. 148 am Marktweg in der Katastralgemeinde Eibesthal, zwischen den Liegenschaften 

Marktweg 11 und Marktweg 15, soll zeitnah mit einem Wohngebäude bebaut werden. Das Grundstück 

weist überwiegend die Widmung Bauland-Agrargebiet auf, im Süden ist ein schmaler Zufahrtsstreifen in 

einer Breite von etwa 4,6 m als Grünland-Land- und Forstwirtschaft gewidmet. Die Widmung überlagert 

in geringfügigem Ausmaß auch die südlich angrenzende, bebaute Parzelle .172.  

Dieser Grundstücksstreifen diente einst (wie auch im Oberort von Eibesthal anzutreffen) scheinbar als 

fußläufige Verbindung zu den Hausäckern bzw. zum Friedhof, mittlerweile haben sich die örtlichen 

Strukturen geändert, der Streifen ist nicht öffentlich zugänglich und mit einem Tor versperrt. 

Zur besseren baulichen Ausnutzung der Liegenschaft soll der Zufahrtsstreifen in die Bauland-Widmung 

übernommen werden. Im beiliegenden Änderungsentwurf ist darüber hinaus das bestehende 

landwirtschaftliche Gebäude, welches sich zum Teil auf der Parzelle 1121/2 zu liegen kommt, ebenfalls 

in die Bauland-Widmung aufgenommen. 

Im Osten, an der Verkehrsfläche zum Marktweg weist das Grundstück Nr. 148 im Bauland auf Höhe der 

aktuellen Baufluchtlinie mit Anbauverpflichtung eine Breite von 11,4 m in geschlossener 

Bebauungsweise auf. Durch die Baulanderweiterung kann diese bebaubare Breite auf 15,4 m erweitert 

werden, was eine bessere bauliche Nutzung ermöglicht und den Hausbreiten der nördlich und südlich 

angrenzenden Grundstücke von etwa 17 m eher gleichkommt. 

Aufgrund des Bestandsgebäudes im Westen des Grundstücks Nr. 148 und der kleinflächigen Erweiterung, 

ist keine Baulandmobilisierung erforderlich. 

Verkehrsauswirkungen 

Für das Verkehrssystem ergeben sich durch den Lückenschluss im Bauland keine Auswirkungen, da es zu 

keiner Änderung der bestehenden Nutzung kommt. Der schmale Schotterweg in der Natur ist in 

Privatbesitz und nicht öffentlich zugänglich, weshalb auch kein Nachteil für den nichtmotorisierten 

Individualverkehr entsteht.  
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Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Bei der 

Widmungsfläche handelt es sich um einen geschotterten Weg und einen landwirtschaftlichen 

Gebäudebestand, weshalb keine artenschutzrechtlichen Auswirkungen zu erwarten sind. 

 

 

Abbildung 6: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt 4.01 

 

Änderungsanlass 

Zur besseren baulichen Nutzung durch die Umwidmung des schmalen Grünland-Streifens soll gemäß NÖ 

ROG §25 Abs.1a Z 6 eine Fehlentwicklung vermeiden werden. Die Maßnahme dient der 

Innenentwicklung, da bestehendes Bauland attraktiver für eine Bebauung wird und eine 

landwirtschaftliche Nutzung in einer Breite von 4,6 m unrealistisch ist.  

6.2 Änderungspunkt 4.02: Verbreiterung öffentliche Verkehrsfläche (Vö), 

Rückstufung in Bauland-Agrargebiet-Aufschließungszone 1 (BA-A1) 

Liegenschaften 4155/221, 4929 

Bestand Bauland-Agrargebiet (BA) 

Planung Öffentliche Verkehrsfläche (Vö) und Bauland-Agrargebiet-

Aufschließungszone 1 (BA-A1) 

Flächenausmaß rd. 135 m² BA zu Vö 

rd. 1.975 m² BA zu BA-A1 
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Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

Erläuterung Änderungspunkt 4.02 

Im Oberort der Katastralgemeinde Eibesthal, südlich des Eibesbachs, liegt für das Grundstück Nr. 105/1 

ein Ansuchen um Erhöhung der Bebauungsdichte im Bebauungsplan vor. Deshalb wurde der Bereich im 

zuständigen Gemeinderatsausschuss 2 detaillierter betrachtet und diskutiert. Dabei wurde festgestellt, 

dass das westlich angrenzende Grundstück Nr. 4929, KG Eibesthal, ebenfalls in der Widmung Bauland-

Agrargebiet (BA) über keine ausreichende Erschließung verfügt. Daher wird eine Rückstufung in eine 

Aufschließungszone gemäß § 16 Abs. 4 NÖ Raumordnungsgesetz vorgenommen, um die Erschließung 

sicherzustellen. Als weitere Maßnahme wird eine Verbreiterung der öffentlichen Verkehrsfläche in Form 

einer Abtretungsverpflichtung für das Grundstück Nr. 4929 vorgesehen, um zukünftig eine ausreichende 

Straßenbreite von 6 m im Bereich des nördlich verlaufenden, unbefestigten Weges zu ermöglichen. 

Aufgrund bestehender Gebäude gibt es eine Engstelle, an der die Straßenbreite lediglich knapp unter 

5 m betragen wird können. 

Als Freigabebedingungen werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

Verkehrsauswirkungen 

Die aktuell bereits langjährig als Bauland-Agrargebiet gewidmete Fläche weist keine ausreichende 

Verkehrserschließung auf, da die Anbindung an das örtliche Straßennetz derzeit nur über eine schmale 

Wegparzelle in Form eines unbefestigten Güterweges erfolgt. Durch die Widmungsmaßnahme ist eine 

Verbesserung der Erschließungssituation gegeben, da eine ausreichende Straßenbreite für eine 

zukünftige öffentliche Verkehrsfläche ermöglicht wird. Negative Auswirkungen sind durch die 

Rückstufung als Aufschließungszone nicht zu erwarten. 

 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterhartweizen) genutzt. Durch die Änderung ergeben sich keine Auswirkungen 

auf den Artenschutz. 
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Abbildung 7: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt 4.02 

 

Änderungsanlass 

Da das gegenständliche Grundstück Nr. 4929, KG Eibesthal lediglich durch eine knapp 3 m breite 

Wegparzelle an das örtliche Straßennetz angebunden ist, kann als Begründung für die Änderung die 

Vermeidung von Entwicklungsdefiziten gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6 angeführt werden. Durch die 

Festlegung der entsprechenden Freigabebedingungen kann die erforderliche Erschließung und 

Anbindung an die technische Ver- und Entsorgungsinfrastruktur sichergestellt werden. 
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6.3 Änderungspunkte 4.03-4.07: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Eibesthal 

 

Abbildung 8:: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Eibesthal 
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6.3.1 Änderungspunkt 4.036 Ancôjvqjc Vqo]pv °N£(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) und Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 10, 11/5, 12, 14, 3191, 3194, 3196, 3197, 3199/1, 3199/2, 3199/3, 3200, 3202, 
3203, 3204, 4/1, 4/2, 4351, 4352, 4353, 5/1, 6, 7/1, 8, 9/1 

Erläuterung Änderungspunkt 4.03 

Die bestehende Freihaltefläche nördlich des Siedlungsgebietes wurde beinahe vollständig mit dem 

Vqo]pv °N£ bĈn Napajpekjoi]Íj]diaj gkjgnapeoeanp( ao d]j`ahp oe_d qi aejaj ^aopadaj Napajpekjon]qi 

mit einer Feuchtlage. In randlichen Bereichen wurde zwei Flächen, die weder von der Feuchtlage 

betroffen noch von der Kenntlichmachung des Retentionsbecken berührt werden, aus der Widmung 

Grünland-Freihaltefläche entlassen und der Widmung Grünland-Land- und Forstwirtschaft zu geschlagen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes für eine bestehende Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem 

Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas überwiegend als Grünbrache genutzt. Durch die Änderung 

des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

6.3.2 Änderungspunkt 4.04: Ancôjvqjc Vqo]pv °N£(Retentionsmaßnahmen) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) und Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 37, 38, 39/1, 39/2, 40, 41, 42, 44, .71, 73, 74, 75, 76, 77/1, 77/2, 
 78/1, 79/2, 81, 82/1, 83/1, 84/1 

Erläuterung Änderungspunkt 4.04 

Für die bestehende Freihaltefläche westlich des Eibesbachs im Hintaus der Bebauung im Oberort wurde 

ej fajai >anae_d( ej `ai aej Napajpekjo^a_gaj gajjphe_d cai]_dp eop( iep `ai Vqo]pv °N£ bĈn 

Retentionsmaßnahme versehen. Der Bereich südlich des Bachweges wird als Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft ausgewiesen, es besteht keine Notwendigkeit für die Festlegung einer Freihaltefläche. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

und Hausgärten bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch 

nicht geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 
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aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als Grünbrache genutzt. Durch die Änderung von Grünland-

Land- und Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 

6.3.3 Änderungspunkt 4.05: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S)  

Liegenschaften .316, .403, 1753/2, 1754, 1755, 1756, 1757 

Erläuterung Änderungspunkt 4.05 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-4.1 an der 

Ohringergasse/ am Marktweg wurde in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge 

der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu aufgenommen. Das Gebiet weist aktuell 

die Widmung Grünland-Land- und Forstwirtschaft auf. Durch die gegenständige Überarbeitung der 

Freihalteflächen soll eine Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche-Siedlungserweiterung (Gfrei-S) 

erfolgen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als Grünbrache bzw. Hausgarten genutzt. Durch die Änderung 

von Grünland- Land- und Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen 

auf den Artenschutz. 

6.3.4 Änderungspunkt 4.06: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S)  

Liegenschaften 3330/2, 3333/5, 3333/6, 3334/3, 3357/3, 3358/3, 3364/2, 3365/3,  3371/2, 
3373/5, 3380/2, 3381/2, 3390/3, 4156/1, 4156/2, 4180, 4181, 66/2 

Erläuterung Änderungspunkt 4.06 

Das potenzielle Innenentwicklungsgebiet (unter besonderen Voraussetzungen) S1*-4.2 im Bereich 

zwischen Strassberg und Bergweg wurde in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im 

Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu aufgenommen. Das Gebiet weist 

aktuell die Widmung Grünland-Land- und Forstwirtschaft auf. Durch die gegenständige Überarbeitung 

der Freihalteflächen soll eine Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche-Siedlungserweiterung (Gfrei-S) 

erfolgen. 
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Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teils zur intensiv landwirtschaftlich (Winterweichweizen, 

Wintergerste), teils als Grünbrache genutzt. Durch die Änderung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

6.3.5 Änderungspunkt 4.07: Ergänzung Zusatz °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei), Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Retentionsmaßnahmen (Gfrei-R)  und Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 4702, 4703/1, 4704, 4705/1, 154, 864/3, 864/4, 864/5, 868/3, 
 870/4, 871/3, 873/3, 875/3, 877/2, 879/2 

Erläuterung Änderungspunkt 4.07 

Im Westen der Katastralgemeinde an der Waisenhausstraße in Richtung Stadtgebiet Mistelbach wurde 

das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet S2b-4.4 bei der Überarbeitung des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes östlich und 

saophe_d `ao CĈpansacao saepancabĈdnp* Ej `an cacajopôj`he_daj Ûj`anqjc sen` `an Vqo]pv °O£ bĈn 

Siedlungsentwicklung zur Konkretisierung der Planungsabsicht ergänzt. Der als Freihaltefläche 

gewidmete östliche Teil des Grundstücks r. 4705/1 wird in die Widmung Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft rückgeführt, das Örtliche Entwicklungskonzept sieht keine Maßnahmen im 

gegenständlichen Bereich vor. Eine westlich angrenzende Teilfläche desselben Grundstücks, für die im 

Örtlichen Entwicklungskonzept eine Retentionsmaßnahme eingetragen ist, wird hingegen als Grünland-

Bnaed]hpabhô_da iep `ai Vqo]pv °N£ bĈn Napajpekjoi]Íj]ia jaq ]qocaseaoaj* 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche bzw. Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder 

Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teils zur intensiv landwirtschaftlich (Sommergerste, 

Wintergerste), teils als Grünbrache genutzt. Durch die Änderung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

zu Grünland-Freihaltefläche und umgekehrt ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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6.3.6 Änderungspunkt 4.08: Ergänzung Zusatz °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) und Ausweisung Grünland-

Freihaltefläche-Siedlungsentwicklung (Gfrei-S)  

Liegenschaften .228, 213, 215/1, 217/1, 219/1, 220, 221, 222/2, 223/2, 224, 225, 226/2, 227/2, 
228, 229/1, 229/2, 230/1, 230/5, 236, 237, 238/1, 250/1, 251/2, .604, 252/2, 
252/3, 252/4, 258 

Erläuterung Änderungspunkt 4.08 

Im Süden der Katastralgemeinde Eibesthal, zwischen den Straßenzügen Brunngartl und Mahdergasse, 

sowie dem Eibesbach ist das potenzielle Innenentwicklungsgebiet (unter besonderen Voraussetzungen) 

S1*-4.4 im Örtlichen Entwicklungskonzept ausgewiesen, die Fläche wurde teilweise aus dem Örtlichen 

Entwicklungskonzept 2014 übernommen. Einige der überlagernden Parzellen zwischen Brunngartl und 

der Häuserzeile im Unterort sind bereits als Freihaltefläche ausgeweaoaj qj` san`aj iep `ai Vqo]pv °O£ 

für Siedlungsentwicklung ergänzt. Östlich der Gasse Brunngartl und nördlich der Mahdergasse werden 

weitere Grünlad-Bnaed]hpabhô_daj iep `ai Vqo]pv °O£ bĈn Oea`hqjcoajpse_ghqjc jaq ]qocaseaoaj* Ei 

Zentrum des Innenentwicklungsgebietes verbleibt ein Bereich am Eibesbach in der Widmung Grünland-

Land- und Forstwirtschaft, dies ist durch die bestehenden landwirtschaftlichen Nutzgebäude begründet. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell vorwiegend als Hausgärten genutzt. Durch die Änderung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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7 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Kettlasbrunn 

7.1 Änderungspunkte 5.01-5.06: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Kettlasbrunn 

 

Abbildung 9: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Kettlasbrunn 
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7.1.1 Änderungspunkt 5.01: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S)  

Liegenschaften 4727, 4730, 4731, 4734, 4735, 4743, 4744, 4745, 4746, 4747, 4748, 4749, 
4750, 4751 

Erläuterung Änderungspunkt 5.01 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-5.1 am 

nördlichen Siedlungsrand wurde in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 

48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu aufgenommen. Das Gebiet weist aktuell die 

Widmung Grünland-Land-und Forstwirtschaft auf. Durch die gegenständige Überarbeitung der 

Freihalteflächen soll eine Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche-Siedlungserweiterung (Gfrei-S) 

erfolgen.  Das Gebiet S2b-5.2 war bereits Teil des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 2014 und wurde im 

Zuge der Überarbeitung reduziert. Bislang liegt keine Ausweisung als Freihaltefläche vor, dies soll 

aufgrund der bestehenden landwirtschaftlichen Bebauung auch so beibehalten bleiben. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas überwiegend intensiv landwirtschaftlich (Winterweichweizen, 

Körnermais) genutzt. Durch die Änderung des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine 

Auswirkungen auf den Artenschutz. 

7.1.2 Änderungspunkt 5.02: Ancôjvqjc Vqo]pv °S£(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) und Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei)  

Liegenschaften 4814, 4815, 4816, 4817, 4818, 4819, 4820, 4821, 4294/1, 4294/46, 4294/47, 
4294/48, 4294/49, 4294/76, 4823, 4824, 4825, 4826, 4827, 4828, 4830, 4831, 
4832, 4833, 4834, 4835, 4836, 4837, 4838, 4839 

Erläuterung Änderungspunkt 5.02 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-5.3 war bereits 

als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes um 

mehr als die Hälfte reduziert. Die bestehende Festlegung als Grünland-Freihalte soll an das Örtliche 

Entwicklungskonzept angepasst werden, die Fläche S2b-5.3 verbleibt als Freihaltefläche, für den 

nördlichen Bereich entfällt die Widmung Freihaltefläche und wird Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

festgelegt. 
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Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes für eine bestehende Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem 

Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterweichweizen) genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine 

Auswirkungen auf den Artenschutz. 

7.1.3 Änderungspunkt 5.03: Ancôjvqjc Vqo]pv °R£ (Retentionsmaßnahmen) 

^vs* °H£ (Landschaftsbildschutz) zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften .255, .310, .361, .45/3, .46, 1639/1, 1640/1, 1641/1, 1642/1, 1642/2, 4294/1, 
4294/37, 4294/39, 4294/71, 4322, 4920, 4921, 4922, 4923, 4924, 4925, 4926, 
4927, 4928, 4929, 4930, 4931, 4932, 4933, 4934, 4935, .284, 1643/3, 1644/3, 
1645/3, 1648/2, 1649/2, 1650/2, 1651/2, 1656/2, 1656/3, 1656/6, 1657/2, 
1657/3, 1658/2, 1658/3, 1659/3, 1659/4, 1662/2, 1662/3, 1662/4, 1662/5, 
1665/3, 5044, 5045, 5046, 5048, 5049, .329, 3984/5, 4228, 4236, 4243, 4244, 
4245/1, 4245/2, 4248, 4249, 4250, 4253, 4255/2, 4257, 4259, 4262, 4264/1, 
4264/2, 4266, 4267, 4270, 4271/1, 4271/2, 4274/1, 4274/2, 4275, 4277, 4278, 
4279, 4280/1, 4280/2, 4280/3, 4280/4, 4280/5, 4280/6, 4282/1, 4282/2, 
4282/3, 4283/1, 4283/2, 4283/3, 4283/4, 4284/1, 4284/2, 4285/2, 4285/3, 
4285/4, 4286/1, 4288/2, 4289/1, 4289/2, 4290/1, 4290/2, 4291, 4292, 4293 

Erläuterung Änderungspunkt 5.03 

Das südliche Siedlungsgebiet weist vom Pappelweg im Osten in Richtung Süden bis zum Baumkreisweg 

im Westen eine großflächige Festlegung von Freihalteflächen auf, die nicht ausschließlich auf 

Außenentwicklungsgebiete im Örtlichen Entwicklungskonzept 2014 zurückzuführen sind. 

Westlich des Baumkreisweges bleibt die Festlegung Freihaltefläche bestehen und sie wird mit dem Zusatz 

°H£ bĈn H]j`o_d]bpo^eh`o_dqpv ]qbcnqj` `ao nacekj]haj =qobhqcoveaho >]qignaeo ranoadaj* êophe_d `an 

Ziegelstätte entfällt die Festlegung als Freihaltefläche großflächig, beibehalten bleiben jene Bereiche, 

`ea bĈn Napajpekjoi]Íj]diaj ei ^aopadaj`aj Oea`hqjcon]qi nahar]jp oej`* Oea and]hpaj `aj Vqo]pv °N£ 

für Retentionsmaßnahmen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich, der 

als Freihaltefläche beibehalten bleilbt, wird aktuell teilweise als intensiv landwirtschaftliche 

Produktionsfläche gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas (letzte Schlaginformation Senf, Körnermais, 
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Sommergerte)( paehsaeoa ]ho CnĈj^n]_da $ejo^aokj`ana `ea >anae_da iep `ai Vqo]pv °N£% genutzt. Durch 

die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

7.1.1 Änderungspunkt 5.04: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S)  

Liegenschaften 4679, 4680, 4681 

Erläuterung Änderungspunkt 5.04 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-5.1 am 

westlichen Siedlungsrand zwischen Amselgasse und Scheunenzeile wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

neu aufgenommen. Das Gebiet weist aktuell die Widmung Grünland-Land-und Forstwirtschaft auf. Durch 

die gegenständige Überarbeitung der Freihalteflächen soll eine Ausweisung als Grünland-

Freihaltefläche-Siedlungserweiterung (Gfrei-S) erfolgen.  

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterweichweizen) genutzt. Durch die Änderung von Grünland- und Land- und 

Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

7.1.1 Änderungspunkt 5.05: Ancôjvqjc Vqo]pv °S£(Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 2756, 2761, 2762, 2767, 2768, 2773, 2774, 2779, 2785, 2786, 4665, 4666 

Erläuterung Änderungspunkt 5.05 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-5.5 war bereits 

als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

beibehalten. Der nördliche Bereich an der Landesstraße wurde in den letzten Jahren im 

Flächenwidmungsplan umgesetzt. Für den verbleibenden Bereich des potenziellen 

Oea`hqjcoansaepanqjcoca^eapao okhh `an Vqo]pv °O£ bĈn Siedlungsentwicklung ergänzt werden. 
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Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teilweise als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche 

(letzte Schlaginformation Winterweichweizen), teilweise als Grünbrache genutzt. Durch die 

Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

7.1.1 Änderungspunkt 5.06: Adaptierung der Abgrenzung und Ergänzung 

Vqo]pv °B£ (betriebliche Entwicklung) zu Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei) und Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 4475/1, 4475/2, 4476, 4477, 4478, 4479, 4515/1, 4516, 4517, 4518, 4519, 
4520, 4521/1, 4521/2, 4522, 4523, 4524/1, 4524/2, 4524/3, 4538/1, 4562, 
4563, 4564, 4565, 4566, 4567, 4568/1, 4568/2, 4568/3, 4569, 4570, 4571, 
4572, 4573, 4724, 4725, 4728, 4729, 4732, 4733, 4736, 4743, 4744, 4745, 
4746, 4747, 4748, 4749, 4750, 4751, 4752/1, 4753, 4754, 4755, 4759, 4760, 
4761, 4762, 5202, 5203, 5223, 5231, 4510, 4511, 4512, 4513, 4514/1, 5231 

Erläuterung Änderungspunkt 5.06 

Die potenziellen Erweiterungsgebiete für betriebliche Entwicklung im Bereich des Wirtschaftsparks 

wurden im Zuge der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes überwiegend übernommen.  Für 

`ea ^anaepo ]ho Bnaed]hpabhô_da ]qocaseaoajaj >anae_da okhh `an Vqo]pv °>£ bĈr betriebliche Entwicklung 

ergänzt werden. Eine Erweiterungsoption im Norden wurde nicht weiterverfolgt, hier entfällt die 

Festlegung als Freihaltefläche und es wird Grünland-Land- und Forstwirtschaft ausgewiesen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte 

Schlaginformation Winterweichweizen, Sommergerste etc.) genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme 

ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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7.2 Änderungspunkt A.5.01: Aktualisierung der Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BA-A2, KG Kettlasbrunn 

Liegenschaften 22 

 

Erläuterung Änderungspunkt A5.01 

Das Gebiet liegt im östlichen Ortsgebiet, in zweiter Reihe anschließend an bisher unbebautes Bauland-

Agrargebiet und südlich des verrohrten Kettlasbachs. Die Aufschließungszone bezieht sich auf das 

Grundstück Nr. 22. Die Festlegung als Aufschließungszone besteht gemäß den Erhebungen als 

Vorbereitung der Aktualisierung der Freigabebedingungen mit der ersten Kundmachung des Örtlichen 

Raumordnungsprogrammes. Die bestehenden Freigabebedingungen sind nicht auffindbar. Im Zuge der 

Analyse und Vereinheitlich der Freigabebedingungen der Aufschließungszonen im gesamten 

Gemeindegebiet für die gegenständliche Fläche festgelegt: 

Als Freigabebedingungen für die Aufschließungszone BW-A1 in der Katastralgemeinde Frättingsdorf 

werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Aktualisierung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung bleibt auch in der zukünftigen Formulierung der 

Freigabebedingungen unverändert. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

 

7.3 Änderungspunkt A.5.02: Umstufung in Bauland-Wohngebiet-

Aufschließungszone1 und 2 (BW-A1 und BW-A2), KG Kettlasbrunn 

Liegenschaften 2748, 2750, 2751, 2754, 2755, 2756, 2757, 2760, 2761, 2762, 2763, 2766, 

2767, 2768, 2769, 2772, 2773, 2774, 2775, 2778, 2779, 2784, 2785, 2786, 

2787, 4303/5 

 

Erläuterung Änderungspunkt A5.02 

Im Örtlichen Entwicklungskonzept wird für den gegenständlichen Bereich die Maßnahme S7 

°Qiopqbqjc£ rkj qj^a^]qpaj ^vs* ]gpqahh je_dp ^a^]q^]naj >anae_daj ej =qbo_dheaÍqjcovkjaj 

festgelegt. Hintergrund ist jener, dass im Zuge der Analyse des Baulandes für die Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes für diesen Bereich festgestellt wurde, dass keine einer raschen 
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Bebauung entsprechende Verkehrserschließung bzw. Grundstücksstruktur gegeben ist. Daher ist eine 

Umstufung in eine Aufschließungszone in einem nachfolgenden Verfahren vorgesehen. Dieser 

Maßnahme des Örtlichen Entwicklungskonzeptes wird im gegenständlichen Änderungspunkt 

entsprochen. 

 

Als Freigabebedingungen für die Aufschließungszonen BW-A1und BW-A2 in der Katastralgemeinde 

Kettlasbrunn werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Festlegung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung in den Freigabebedingungen trägt zu einer 

Verbesserung der Situation bei. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Umstufung als Aufschließungszone ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 
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8 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Ebendorf 

8.1 Änderungspunkte 6.01: Grünland-Freihalteflächen in der Katastralgemeinde 

Ebendorf 

 

Abbildung 10: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Ebendorf 

 

 



55. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes        

Stadtgemeinde Mistelbach 

GZ 10.910-26/0 1 | AUFLAGE | März 2026  Seite 43 

8.1.1 Änderungspunkt 6.01: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) 

^vs* °N£ (Retentionsmaßnahmen) zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften .122, .125, .150, 1/1, 1/19, 1251/2, 2, 329/1, 330/1, 330/7, 786/1, 786/2, 786/3, 
787/2, 789/1, 789/2, 790, 791, 792/1, 792/2, 793/1, 793/2, 793/3, 795/1, 795/2, 
796, 797/1, 797/2, 798/1, 798/2, 798/3, 799/1, 799/2, 800, 801, 802/1, 802/2, 
803/1, 803/2, 804/1, 805/1, 805/2, 805/3, 806/2, 807/1, 807/2, 808/2, 808/3, 
809/1, 809/3, 809/4, 810/1, 810/2, 811/2, 811/3, 812/1, 812/2, 813/1, 813/2, 
814/1, 814/2, 814/3, 815/1, 815/2, 816/1, 816/2, 817, 818/1, 818/2, 818/3, 
819/1, 819/2, 820, 821/2, 822/2, 822/3, 823/2, 824/1, 824/2, 825/1, 825/2, 
826/1, 826/2, 826/3, 827/3, 827/4, 828/1, 828/2, 828/3, 830, 833/1, 833/2, 
834/1, 834/3, 837/1, 837/2, 1414, 1415, 1416, 1417, 1419, 1420, 1421, 1422 

Erläuterung Änderungspunkt 6.01 

In der Katastralgemeinde Ebendorf besteht eine zentrale zusammenhängende Freihaltefläche zwischen 

Robert Stolz-Gasse im Westen und Bründlgasse im Osten. Die Freihaltefläche reicht bis zur Lehargasse 

in Richtung Süden und darüber hinaus. Im Zuge der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 

wurden weiterhin potenzielle Siedlungserweiterungsgebiete beibehalten und teilweise korrigiert. Für die 

drei Gebiete S2b-6.1, S2b-6.2 und S2b-6.3 soll die Freihaltefläche beibehalten werden und mit dem 

Vqo]pv °O£ für Siedlungsentwicklung ergänzt werden. Im Norden an der Robert Stolz-Gasse, wo aktuell 

eine Forstkenntlichmachung besteht, soll die Planungsüberlegung einer Retentionsmaßnahme durch die 

>ae^ad]hpqjc `an Bnaebhô_da qj` `an Ancôjvqjc `ao Vqo]pvao °N£ bĈn Netentionsmaßnahmen 

dokumentiert werden. In den übrigen Bereichen entfällt die Widmung als Freihaltefläche und wird 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft festgelegt. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes für eine bestehende Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem 

Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teilweise als Grünbrache, vereinzelt auch intensiv 

landwirtschaftlich genutzt. Durch die Änderung des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche und 

Festlegung als Grünland-Land- und Forstwirtschaft ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 
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8.2 Änderungspunkt A.6.01: Umstufung in Bauland-Agrargebiet-

Aufschließungszone 1 (BA-A1), Bauland-Wohngebiet-3Wohneinheiten-

Aufschließungszone 1 und 2 (BW-3WE-A1 und BW-3WE-A2), KG Ebendorf 

Liegenschaften 804/2, 805/2, 808/1, 809/1, 809/5, 810/2, 810/3, 811/3 

 

Erläuterung Änderungspunkt A6.01 

Im Örtlichen Entwicklungskonzept wird für den gegenständlichen Bereich die Maßnahme S7 

°Qiopqbqjc£ rkj qj^a^]qpaj ^vs* ]gpqahh je_dp ^a^]q^]naj >anae_daj ej =qbo_dheaÍqjcovkjaj 

festgelegt. Hintergrund ist jener, dass im Zuge der Analyse des Baulandes für die Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes für diesen Bereich festgestellt wurde, dass keine einer raschen 

Bebauung entsprechende Verkehrserschließung bzw. Grundstücksstruktur gegeben ist. Daher ist eine 

Umstufung in eine Aufschließungszone in einem nachfolgenden Verfahren vorgesehen. Dieser 

Maßnahme des Örtlichen Entwicklungskonzeptes wird im gegenständlichen Änderungspunkt 

entsprochen. 

 

Als Freigabebedingungen für die Aufschließungszonen BA-A1, BW-3WE-A1 und BW-2WE-A2 in der 

Katastralgemeinde Ebendorf werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Festlegung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung in den Freigabebedingungen trägt zu einer 

Verbesserung der Situation bei. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Umstufung als Aufschließungszone ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 
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9 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Lanzendorf 

9.1 Änderungspunkte 7.01-7.03: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Lanzendorf 

 

Abbildung 11: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Lanzendorf 
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9.1.1 Änderungspunkt 7.01: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 811/19, 815/1, 815/2, 815/3 

Erläuterung Änderungspunkt 7.01 

Das potenzielle Innenentwicklungsgebiet S1-7.2 war bereits als solches im Örtlichen 

Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes beibehalten. 

BĈn `aj >anae_d okhh `an Vqo]pv °O£ bĈn Oea`hqjcoajpse_ghqjc ancôjvp san`aj* 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die aktuelle Nutzung bleibt unverändert, 

zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als Grünbrache genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme 

ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

9.1.2 Änderungspunkt 7.02: Ancôjvqjc Vqo]pv °O£ (Siedlungsentwicklung) zu 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 348, 349, 350, 351, 353, 354/3, 356, 693/1, 694/1, 694/2, 695/1, 695/4, 696/1, 
697/1, 698/1 

Erläuterung Änderungspunkt 7.02 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-7.1 war bereits 

als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

^ae^ad]hpaj* BĈn `aj >anae_d okhh `an Vqo]pv °O£ bĈn Oea`hqjcoajpse_ghqjc ancôjvp san`aj* 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teilweise als Grünbrache, teilweise als intensive 
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landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte Schlaginformation Silomais, Winterweichweizen) 

genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

9.1.3 Änderungspunkt 7.03: Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften .263, 305, 306, 309/1, 310, 313, 317/1, 317/4, 318/1, 319/1, 320, 323/2, 324/2, 
324/5 

Erläuterung Änderungspunkt 7.03 

Die Außenentwicklungsbereiche am südlichen Ortsrand der KG Lanzendorf wurden bei der Überarbeitung 

des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

nicht weiterverfolgt. Die bestehende Ausweisung als Freihaltefläche am Lettenberg kann daher 

entfallen, es wird Grünland-Land- und Forstwirtschaft festgelegt. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung 

als Hausgärten bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch 

nicht geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell als Hausgärten genutzt und weist zahlreiche Gehölzstrukturen auf. Durch die Änderung von 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf 

den Artenschutz. 

 

9.2 Änderungspunkt A.7.01: Aktualisierung der Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BW-A2 und BW-A3, KG Lanzendorf 

Katastralgemeinde Frättingsdorf 

Liegenschaften 797/1, 797/2, 800, 803/1, 803/4, 803/8, 9/2, 9/3 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt A7.01 

Die beiden Aufschließungszonen beiderseits der Lanza bestehen bereits langjährig. Die Erhebungen für 

die Analyse der Freigabebedingungen hat ergeben, dass die Aufschließungszone BW-A3 in der 10. 

Ûj`anqjc `ao ênphe_daj N]qikn`jqjcolnkcn]iiao ]ho =qbo_dheaÍqjcovkja °=.3£ cabĈdnp sqn`a( iep 

der 33. Änderung wurde als Freigabebedingung festgelegt: 

¶ Aufschließung und Erschließung 

Für die Aufschließungszone BW-A2 haben die Erhebungen ergeben, dass diese im Zuge der 16. Änderung 

des Örtlichen Raumordnungsprogrammes festgelegt wurde. Im Flächenwidmungsplan ist eine 
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Verkehrsfläche begleitend am östlichen Ufer der Lanza vorgesehen, die Zufahrt soll über die 

Nestroystraße erfolgen. Für die Umsetzung ist eine konsensuale Lösung mit allen Eigentümern 

anzustreben. Die bisherigen Freigabebedingungen sind ident mit jener der Aufschließungszone BW-A3. 

Im Zuge der Aktualisierung werden als Freigabebedingungen für die Aufschließungszonen BW-A2 und 

BW-A3 festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

 

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung bleibt auch in der zukünftigen Formulierung der 

Freigabebedingungen unverändert. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

 

10 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Paasdorf 

10.1 Änderungspunkt 8.01: Festlegung Bauland-Agrargebiet (BA) bzw. Entfall 

öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 

Katastralgemeinde Paasdorf 

Liegenschaften 6630, 6631 

Bestand Öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 

Planung Bauland-Agrargebiet (BA) 

Flächenausmaß rd. 260 m² Vö zu BA 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt 8.01 

Für die Grundstücke Nr. 6630 und 6631, KG Paasdorf, an der Oberen Hauptstraße liegt eine 

Abtretungsverpflichtung vor. Durch das Ansuchen an die Stadtgemeinde seitens der Eigentümer einer 

Liegenschaft, von der Abtretungsverpflichtung Abstand zu nehmen, wurde der Bereich im zuständigen 

Gemeinderatsausschuss 2 diskutiert und entschieden, die Straßenfluchtlinie an die Grundgrenze zur 

Oberen Hauptstraße hin zu verlegen. Dies ist insbesondere darin begründet, dass der Flächenbedarf für 
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Verkehrsflächen und Nebenanlagen aufgrund der Umfahrung Paasdorf nicht mehr gegeben ist und somit 

die mit der Abtretungsverpflichtung versehene Grundfläche nicht für die Allgemeinheit dienlich ist. 

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Verlegung der Widmungsgrenze an die Grundstücksgrenze ergeben sich keine Auswirkungen 

auf das Verkehrssystem. Die Obere Hauptstraße als Ortsstraße weist eine ausreichende Straßenbreite 

auf, sodass keine Nachteile durch die Maßnahmen entstehen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

derzeit bereits als Vorgarten genutzt, sodass keine Auswirkungen auf den Artenschutz zu erwarten sind. 

 

 

Abbildung 12: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt 8.01 

 

Änderungsanlass 

Die vorgesehen Abtretungsverpflichtung ist durch die Errichtung der Umfahrung Paasdorf nicht mehr 

relevant für den Straßenraum der Oberen Hauptstraße. Um die zur Abtretung vorgesehen Grundfläche 

effizient zu nutzen, soll die Widmungsgrenze an die Grundgrenze verlegt werden. Als Begründung ist 

gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6 die Vermeidung von Entwicklungsdefiziten anzuführen, da durch die 

Maßnahme die ortsübliche Bereite für den Straßenraum erhalten bleibt und eine effiziente 

Flächennutzung gewahrt wird. 

Aufgrund der Geringfügigkeit der Änderung und der Tatsache, dass wesentliche Auswirkungen auf die 

Umwelt im Vorhinein ausgeschlossen werden können, soll dieser Änderungspunkt entsprechend dem 

§ 25a umgesetzt werden. Es sind keine Widersprüche zwischen dem rechtskräftig verordneten Örtlichen 

Entwicklungskonzept und der beabsichtigten Änderung erkennbar.  
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10.2 Änderungspunkte 8.02-8.04: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Paasdorf 

 

Abbildung 13: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Paasdorf Nordost 
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Abbildung 14: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Paasdorf Ortsgebiet 

10.2.1 Änderungspunkt 8.02: Ancôjvqjc Vqo]pv °S£ (Siedlungsentwicklung) 

^vs* °>£ (betriebliche Entwicklung)  zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 293/1, 471/1, 471/2, 471/3, 478/2, 478/4, 478/5, 479/13, 479/14, 479/15, 
479/16, 479/17, 479/18, 479/19, 479/20, 479/21, 4985, 4986, 4987/2, 4988/2, 
4989, 4990, 4991, 4992, 4993, 4994, 4995, 4997/1, 4997/2, 4997/4, 4999/1, 
4999/2, 5000, 5002, 5003, 5004, 5005/1, 5005/2, 5005/4, 5007/1, 5007/2, 
5019, 5023, 5025, 5026, 5027, 5028, 5029, 5030, 5031, 5032, 5033, 5034, 
5035, 5036, 5040, 5041, 5411/1 

Erläuterung Änderungspunkt 8.02 

Der Änderungspunkt 8.02 beinhaltet den nordöstlichsten Bereich der Katastralgemeinde. Für die 

potenziellen Betriebsgebietserweiterungen an der Ernstbrunnerstraße soll zur Konkretisierung der 

Lh]jqjco]^oe_dp `an Vqo]pv °>£ bĈn ^apnea^he_da Ansaepanqjc ancôjvp san`aj* 

Das potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-7.2 war bereits 

als solches im Örtlichen Entwicklungskonzept aus 2014 vorgesehen und wurde in der Überarbeitung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

beibehalten und um eine Bauplatztiefe erweitert. Das Gebiet ist auch im Flächenwidmungsplan als 

Grünland-Bnaed]hpabhô_da $Cbnae% case`iap* Vqn Gkjgnapeoeanqjc `an Lh]jqjco]^oe_dp sen` `an Vqo]pv °O£ 

für Siedlungsentwicklung im gegenständlichen Verfahren ergänzt. Im westlichen Randbereich besteht 
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keine Überlagerung mit dem potenziellen Siedlungserweiterungsgebiet, hier soll die Freihaltefläche 

entfallen und Grünland-Land- und Forstwirtschaft ausgewiesen werden. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ergänzung des Zusatzes für eine bestehende Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem 

Örtlichen Entwicklungskonzept ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teilweise als Grünbrache, teilweise als intensiv 

landwirtschaftliche Produktionsfläche (letzte Schlag-Information: Sonnenblumen, Körnermais) genutzt. 

Durch die Änderung des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 

10.2.2 Änderungspunkt 8.03: Ergänzung Zusatz °O£ (Siedlungsentwicklung) 

bzw. °N£ (Retentionsmaßnahme) zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 5384, 5385, 5386, 5387, 5388, 5389, 5390, 5391, 5392, 5508, 5509, 5510, 
5511, 5512, 5513, 5514, 5515, 5516, 5517, 5518, 6213, 6216, 6217, 6221, 
6222, 6232, 6233, 6234, 6235, 6236, 6237, 6238, 6239, 6240, 6251, 6252, 
6253, 6254, 6255, 6256, 6257, 6258, 6259, 6260, 6261, 6262, 6263, 6264, 
6265, 6266, 6267, 6268, 6269, 6270, 6271, 6272 

Erläuterung Änderungspunkt 8.03 

Im Norden und Nordosten des Siedlungsgebietes der KG Paasdorf bestehen großflächige Ausweisungen 

als Grünland-Freihaltefläche. Diese sollen im Zuge der Änderung entsprechend den Maßnahmen des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes reduziert werden. 

Die potenziellen Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise S2b-8.1 und S2b-

8.2 wurden in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des 

Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu ausgewiesen. Die Gebiete sind im Flächenwidmungsplan als 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) gewidmet, ̀ qn_d `ea Ancôjvqjc `ao Vqo]pvao °O£ bĈn 

Siedlungsentwicklung soll die Planungsabsicht konkretisiert werden. 

Nördlich angrenzend an die beiden potenziellen Siedlungserweiterungsgebiete ist eine Retentionsfläche 

rknheacaj`( `ea iep `ai ajpolna_daj`aj Vqo]pv °N£ Napajpekjoi]Íj]diaj ranoadaj san`aj okhh( `] 

bereits ebenfalls eine Ausweisung als Freihaltefläche vorliegt. 

Für die großflächige Ausweisung als Freihaltefläche südlich der Landesstraße 6 bis zum 

Feldwiesengraben wird die Widmungsart auf Land- und Forstwirtschaft geändert, da durch die 

Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes keine Begründung für die Freihaltefläche besteht. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 
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bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teilweise als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche 

(letzte Schlaginformation Körnermais, Ölkürbisse, Wintergerste), teilweise als Grünbrache genutzt. 

Durch die Änderung von Grünland- und Land- und Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben 

sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

10.2.3 Änderungspunkt 8.04: geringfügige Erweiterung und Ergänzung der 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) mit dem Zusatz °O£ 

(Siedlungsentwicklung) bzw. °N£ (Retentionsmaßnahmen), sowie Entfall 

Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 5789, 5790, 5791, 5792, 5793, 5794, 5795, 5796, 5797, 5802, 5804, 5807, 
5808, 5809, 5810, 5811, 5812, 5813, 6832, 6833, 6836/1, 6837, 6838, 6839, 
6840, 6844, 6845, 6846, 6849, 6850, 6851, 6856, 6859, 6865, 6867, 6871, 
6874, 6880, 6881, 6882/1, 6882/2, 6890/1, 6891, 6897/1, 6898, 6899/1, 6905, 
6906/1, 6961, 6962, 6970, 6971, 6972, 6973, 6974, 6975, 6976, 6977, 6978, 
6979, 6980, 6981, 6989, 6990, 6991, 6992, 6993, 6995, 6996, 6997, 6998, 
6999, 7001, 7002, 7003, 7004, 7007, 7008, 7009, 7010, 7011, 7012, 7013, 
7014, 7015, 7016, 7017, 7018, 7020, 7022, 7023, 7024, 7025, 7026, 7031, 
7032 

Erläuterung Änderungspunkt 8.04 

Im südwestlichen Ortsgebiet der Katastralgemeinde bestehen in zweiter Reihe an der Atzelsdorferstraße 

und der Gutshofstraße potenzielle Siedlungserweiterungsgebiet für eine eher lockere Bebauungsweise 

S2b-8.3 und S2b-8.4. Diese waren bereits im Örtlichen Entwicklungskonzept 2014 festgelegt und wurden 

bei der der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen 

Raumordnungsprogrammes deutlich reduziert. BĈn `ea Ĉ^anh]canj`aj Bhô_daj okhh `an Vqo]pv °O£ bĈn 

Siedlungsentwicklung ergänzt werden. Im Westen und Süden darüberhinausgehende Ausweisungen als 

Freihalteflächen sollen entfallen und die Widmungsart Grünland-Land- und Forstwirtschaft festgelegt 

werden. 

Lediglich beiderseits des Feldwiesengrabens werden vor der Querung der alten Bahntrasse die 

Baophacqjcaj ]ho Bnaed]hpabhô_daj ^ae^ad]hpaj qj` iep `ai Vqo]pv °N£ bĈn Napajpekjoi]Íj]diaj 

ergänzt, um die Planungsüberlegungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes fortzuführen. Dazu wird 

auch eine geringfüge Erweiterung der Freihaltefläche im Osten vorgenommen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 
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Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas überwiegend als intensive landwirtschaftliche 

Produktionsfläche genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 

 

10.3 Änderungspunkt A.8.01: Aktualisierung der Freigabebedingungen der 

Aufschließungszone BB-emissionsarme Betriebe Lärm 60dB (A) Tag/ 50dB 

(A) Nacht-A1, KG Paasdorf 

Liegenschaften 5408/1, 5408/2 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt A8.01 

Das Gebiet liegt nördlich der Landesstraße L6 und wird im Norden durch die Bahntrasse begrenzt. Der 

nördliche Bereich wird als Lagerplatz für Rüben genutzt. Der südwestliche Bereich wird intensiv 

landwirtschaftlich genutzt. Die Ausweisung als Aufschließungszone für ein Betriebsgebiet mit 

emissionsarmen Betrieben ist im Zuge der 20. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

erfolgt.  

Als Freigabebedingung wurde im Örtlichen Raumordnungsprogramm festgelegt: 

¶ Sicherstellung der gemeinsamen Auf- und Erschließung; Einigung der Grundstückseigentümer auf 

eine gemeinsame Parzellierung, die insbesonders hinsichtlich der internen Verkehrserschließung 

und der Bebauungsstruktur mit der Gemeinde abgestimmt sein muss; Die anteilsmäßige Abtretung 

des "Grünland - Grüngürtel" mit der Zweckbestimmung "Ableitung der Oberflächenwässer" hat zu 

erfolgen.  

Da aufbauend auf einer Analyse der bestehenden Bestimmungen eine Vereinheitlichung in der 

Formulierung der Freigabebedingungen der einzelnen Aufschließungszonen im gesamten 

Gemeindegebiet erfolgen soll, ist eine Anpassung vorgesehen. Als Freigabebedingungen für die 

Aufschließungszone BB-emissionsarme Betriebe Lärm 60dB (A) Tag/ 50dB (A) Nacht-A1, -A1 in der 

Katastralgemeinde Paasdorf werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes insbesondere hinsichtl ich der internen 

Erschl ießung und Bebauungsstruktur  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

¶ anteilmäßige Abtretung des Grünland-Grüngürtel im Nordosten 

Dabei wurde dafür Sorge getragen, dass alle weiterhin erforderlichen Inhalte beibehalten werden. 
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Verkehrsauswirkungen 

Durch die Aktualisierung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung bleibt auch in der zukünftigen Formulierung der 

Freigabebedingungen unverändert. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

 

11 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Hüttendorf 

11.1 Änderungspunkt 9.01: Festlegung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) bzw. 

Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Liegenschaften 3741/2, 4319, 4366, 4368 

Bestand Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

Planung Öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 

Flächenausmaß rd. 830 m² Gfrei zu Vö 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt 9.01 

Im Rahmen der 46. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes wurde für die Parzelle 4368, KG 

Hüttendorf eine befristete Baulanderweiterung festgelegt. Die Erschließung der Bauparzelle wurde über 

`ea ^abaopecpa Opn]Ía °Vqi Nkoajp]h£ rkncaoadaj* OĈ`he_d `an L]nvahha ranhôqbp aej An`sac ej 

nordwestlicher Richtung, der für das im Örtlichen Entwicklungskonzept vorgesehe Erweiterungsgebiet 

zukünftig als Erschließung fungieren könnte. Da zum Zeitpunkt der Widmungsänderung eine 

Verbreiterung der Verkehrsfläche im Süden der Bauparzelle aufgrund der damals geltenden gesetzlichen 

>aopeiiqjcaj je_dp veahbĈdnaj` s]n $Aejd]hpqjc `an °.-Hektar-Nacah£%( sqn`a `an >anae_d ]ho 

Freihaltefläche ausgewiesen. Nunmehr soll dies nachgeführt werden und eine Abtretungsverpflichtung 

vorgesehen werden. Das westlich angrenzende Grundstück Nr. 4366 ist von der Ausweisung der 

Verkehrsfläche ebenfalls geringfügig betroffen. 

Zudem wird der in der digitalen Katastralmappe als Wegparzelle geführte Erdweg in Richtung 

Nordwesten, ebenso wie der nördlich verlaufende wasserführende Weg in Ost-West-Richtung, als 

öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen werden. Das Grundstück Nr. 4319 steht im Eigentum der 

Stadtgemeinde Mistelbach. 

  



55. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes        

Stadtgemeinde Mistelbach 

GZ 10.910-26/0 1 | AUFLAGE | März 2026  Seite 56 

Verkehrsauswirkungen 

Das Vorsehen der Abtretungsverpflichtung zur Verbreiterung einer allfälligen Erschließungsstraße in 

nordwestlicher Richtung trägt zur Verbesserung der Verkehrserschließung bei.  

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als Grünbrache genutzt. Die Grünbrache ist von der Änderung 

randlich betroffen, weist bereits überwiegend eine Baulandwidmung auf. Die Wegparzelle besteht in der 

Natur und wird von landwirtschaftlichen Fahrzeugen befahren. Durch die Änderung ergeben sich keine 

Auswirkungen auf den Artenschutz. 

 

 

Abbildung 15: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt 9.01 

 

Änderungsanlass 

Um Entwicklungsdefizite gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6 hintanzuhalten, soll eine Ausweisung einer 

Erschließungsstraße in erforderlicher Breite im Bereich der Grundstücke Nr. 4366 und 4368 erfolgen.  

Aufgrund der Geringfügigkeit der Änderung und der Tatsache, dass wesentliche Auswirkungen auf die 

Umwelt im Vorhinein ausgeschlossen werden können, soll dieser Änderungspunkt entsprechend dem 

§ 25a umgesetzt werden. Es sind keine Widersprüche zwischen dem rechtskräftig verordneten Örtlichen 

Entwicklungskonzept und der beabsichtigten Änderung erkennbar.  
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11.2 Änderungspunkte 9.02-9.06: Grünland-Freihalteflächen in der 

Katastralgemeinde Hüttendorf 

 

Abbildung 16: Übersicht der Änderungspunkte zur Thematik Grünland-Freihalteflächen, KG Hüttendorf 
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11.2.1 Änderungspunkt 9.02: Entfall Grünland-Freihaltefläche (Gfrei)  

Liegenschaften 1837, 1845/1, 1845/2, 1845/3, 1845/5, 1847/1, 1856/1, 1856/3, 4102, 4103, 
4104, 4105, 4107/2 

Erläuterung Änderungspunkt 9.02 

Westlich der Aufschließungszone BW-A1 am westlichen Ortsrand von Hüttendorf war im Örtlichen 

Entwicklungskonzept aus 2014 eine Außenentwicklungsfläche vorgesehen. Diese wurde in der 

Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen 

Raumordnungsprogrammes gestrichen. Das Gebiet ist auch im Flächenwidmungsplan als Grünland-

Freihaltefläche (Gfrei) gewidmet, aufgrund der geänderten Planungsabsichten kann die Freihaltefläche 

zukünftig entfallen und die Grünland-Widmungsart Land- und Forstwirtschaft wird festgelegt. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch den Entfall einer Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Verkehrsauswirkungen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als landwirtschaftliche Produktionsfläche genutzt. Durch die 

Änderung des Zusatzes zur Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 

11.2.2 Änderungspunkt 9.03: Ancôjvqjc Vqo]pv °S£ (Siedlungsentwicklung) 

zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) und Entfall Grünland-Freihaltefläche 

(Gfrei) , sowie Festlegung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) gemäß DKM 

Liegenschaften .1, .162, .163, .298, .299, .310, 3033/1, 3033/2, 3043/1, 3043/2, 3044, 3060/1, 
3060/2, 3069/3, 3069/4, 3070, 3080, 3738/2, .105, .109, .110, .113, .114, .115, 
.119, .120, .121, .124, .129, .136, .166, .339, .340, .353, 117, 3088/2, 3089, 
3094/1, 3111/2, 3129/2, 3150/3, 3151/2, 3156/2, 3162/3, 3163/2, 3168/2, 
3169/2, 3174/2, 3175/2, 3180/2, 3181/2, 3186/2, 3187/2, 3193/2, 3194/2, 
3200/2, 3201/3, 3209/1, 3212, 3213, 3216, 3217, 3220, 3221, 3224, 38, 40, 
4305, 4306, 4307, 4308, 4309, 4310, 4311/1, 4311/2, 4311/3, 4311/4, 4311/5, 
4319, 4327, 4328, 4329, 4330, 4331, 4332, 4333, 4334/1, 4334/2, 4335/1, 
4335/2, 4336, 4337, 4338, 4339, 4340, 4341, 4342, 4343, 4344, 4345, 4346, 
4347, 4348, 4349, 4350, 4351, 4352, 4353, 4354, 4355, 4356, 4357, 4358, 
4359, 4360, 4361, 4362, 4363, 4364, 4365, 4366, 4367, 4368, 56 

Erläuterung Änderungspunkt 9.03 

Im Norden des alten Ortsgebietes zwischen Unterer Landstraße und dem neu errichteten 

wasserführenden Weg nördlich der agrarisch strukturierten Parzellen, vom Eichenweg bis zur 

Verkehrsfläche Zum Rosental bestehen großflächige Ausweisungen an Freihalteflächen, die durch das 

Örtliche Entwicklungskonzept 2014 und die darin enthaltenen Planungsüberlegungen zu 

Außenentwicklungsflächen begründet sind. Diese wurden im Zuge der Überarbeitung des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes deutlich 
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reduziert, kommen lediglich südlich des wasserführenden Weges zu liegen und sind auf den Nahbereich 

des Eichenweges und des Erdweges westlich der Verkehrsfläche zum Rosental begrenzt.  

Für die potenziellen Siedlungserweiterungsgebiete S2b-9.1 und S2b-9.2 bleibt die Festlegung als 

Bnaed]hpabhô_da ^aopadaj qj` ao sen` vqn Gkjgnapeoeanqjc `an Lh]jqjco]^oe_dp `an Vqo]pv °O£ bĈn 

Siedlungserweiterung ergänzt. Im östlichen Randbereich ist bereits eine Bauparzelle im Zuge der 46. 

Änderung umgesetzt worden. Der Bereich zwischen den potenziellen Siedlungserweiterungsgebieten 

S2b-9.1 und S2b-9.2 wurde im Örtlichen Entwicklungskonzept mit der Maßnahmen S5-5*- °Bnaed]hpqjc 

h]j`senpo_d]bphe_dan Dejp]qo^anae_da rkn dan]jnĈ_gaj`an Skdj^a^]qqjc£ ]qocaseaoaj qj` okhh der 

Planungsabsicht folgend als Grünland-Land- und Forstwirtschaft festgelegt werden. Der wasserführende 

Weg wurde auf Basis der digitalen Katastralmappe (DKM) vom Oktober 2024 als öffentliche 

Verkehrsfläche ausgewiesen, dies gilt ebenso für zwei bestehende Erdwege. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der zentrale 

Bereich wird aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche 

Produktionsfläche (letzte Schlaginformation Zuckerrüben, Erdbeeren, Wintergerste und Ölkürbisse) 

genutzt, im Bereich der potenziellen Siedlungserweiterungsgebiete auch als Hausgärten oder sind mit 

Nebengebäude bebaut. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz. 

11.2.3 Änderungspunkt 9.04: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) 

Liegenschaften .358, 224/1, 225, 227, 3738/12 

Erläuterung Änderungspunkt 9.04 

Das potenzielle Innenentwicklungsgebiet S1-9.2 an der Dorfstraße westlich des Feuerwehrhauses wurde 

in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. Änderung des Örtlichen 

Raumordnungsprogrammes neu aufgenommen. Das Gebiet weist aktuell die Widmung Grünland-Land-

und Forstwirtschaft auf. Durch die gegenständige Überarbeitung der Freihalteflächen soll eine 

Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche-Siedlungserweiterung (Gfrei-S) erfolgen.  

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 
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bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

überwiegend als Wiese mit einzelnen Gehölzstrukturen genutzt. Durch die Änderungsmaßnahme ergeben 

sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 

11.2.1 Änderungspunkt 9.05: Ancôjvqjc Vqo]pv °S£ (Siedlungsentwicklung) 

^vs* °N£ (Retentionsmaßnahmen) zu Grünland-Freihaltefläche (Gfrei) 

und Festlegung öffentliche Verkehrsfläche (Vö) gemäß DKM 

Liegenschaften .315, 3410, 3414, 3415, 3418, 3419/1, 3420/3, 3425, 3426, 3466, 3467, 3662, 
3680/1, 3681, 3686, 3687/1, 3692, 3693, 3720/6, 3763, 4265, 4267, 4268, 
4269, 4270, 4271, 4272, 4273, 4274, 4275 

Erläuterung Änderungspunkt 9.05 

Der Änderungspunkt 9.05 korrespondiert inhaltlich mit Änderungspunkt 9.03, der für das potenzielle 

Siedlungserweiterungsgebiet S2b-5*. aeja Ancôjvqjc `ao Vqo]pvao °O£ bĈn Oea`hqjcoajpse_ghqjc 

vorsieht. Analog dazu ist die diese Ergänzung im Änderungspunkt 9.05 für das potenzielle 

Siedlungserweiterungsgebiet S2b-9.3 vorgesehen. Der wasserführende Weg wurde auf Basis der digitalen 

Katastralmappe (DKM) vom Oktober 2024 als öffentliche Verkehrsfläche ebenfalls im Norden des 

Erweiterungsgebietes ausgewiesen. 

Die Freihalteflächen, die im Osten an bestehendes Bauland anschließen, sollen beibehalten werden und 

der Wasserableitung als Fortführung der Maßnahmen zum Umgang mit Oberflächenwässer wie den 

wasserführenden Weg und das Retentionsbecken nördlich von S2b-9.3 dienen* @an Vqo]pv °N£ bĈn 

Retentionsmaßnahmen wird zugewiesen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der zentrale 

Bereich wird aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas als intensive landwirtschaftliche 

Produktionsfläche (letzte Schlaginformation Sojabohnen und Ölkürbisse) genutzt, im Bereich der 

potenziellen Siedlungserweiterungsgebiete auch als Hausgärten oder Grünbrache. Durch die 

Änderungsmaßnahme ergeben sich keine Auswirkungen auf den Artenschutz. 
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11.2.1 Änderungspunkt 9.06: Ausweisung Grünland-Freihaltefläche-

Betriebliche Entwicklung (Gfrei-B) 

Liegenschaften 3500/1, 3551/1, 3551/2, 3551/3, 3551/4, 3551/5, 3552/2, 3553, 3652/1, 
3652/10, 3652/11, 3652/2, 3652/3, 3652/4, 3652/5, 3652/6, 3652/7, 3652/8, 
3652/9, 3653/1, 3658/10, 3658/5, 3658/6, 3658/7, 3658/8, 3658/9 

Erläuterung Änderungspunkt 9.06 

Das potenzielle Erweiterungsgebiet für Betriebsgebietse B2a-9.1 im Zwickel zwischen Umfahrungsstraße 

und Lokalbahnstrecke wurde in der Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Zuge der 48. 

Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu aufgenommen. Das Gebiet weist aktuell die 

Widmung Grünland-Land-und Forstwirtschaft auf. Durch die gegenständige Überarbeitung der 

Freihalteflächen soll eine Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche-betriebliche Erweiterung (Gfrei-B) 

erfolgen. 

Verkehrsauswirkungen  

Durch die Ausweisung als Grünland-Freihaltefläche entsprechend dem Örtlichen Entwicklungskonzept 

ergeben sich keine Auswirkungen auf das Verkehrssystem. Die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche 

bleibt unverändert, zusätzliche Fahrten oder Erreichbarkeitsbedürfnisse werden dadurch nicht 

geschaffen. 

Naturschutzfachliche Einschätzung  

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Der Bereich wird 

aktuell gemäß Abfrage Inspire-Agraratlas teilweise als intensive landwirtschaftliche Produktionsfläche 

(letzte Schlaginformation Körnermais), teilweise als Grünbrache genutzt. Durch die Änderung von 

Grünland- und Land- und Forstwirtschaft zu Grünland-Freihaltefläche ergeben sich keine Auswirkungen 

auf den Artenschutz. 

 

 

11.3 Änderungspunkt A.9.01: Aktualisierung der Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BA-A1 und BW-A1, KG Hüttendorf 

Liegenschaften 1857, 1867/3, 1868, 1878, 1879, 1881, 1892/1, 1893/1, 1893/2, 1899/1, 

1900/1, 1905/3, 1906/2, 1912, 1913/1, 1918, 1919/1, 1921/1, 1921/2, 

3745/3 

 

Erläuterung Änderungspunkt A9.01 

Die beiden Aufschließungszonen am westlichen Ortsrand von Hüttendorf bestehen bereits langjährig. 

Die Erhebungen für die Analyse der Freigabebedingungen haben ergeben, dass die Aufschließungszonen 

in der 16. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes gewidmet wurden, wobei für die 

Aufschließungszone BA-A1 eine Rückstufung erst im Zuge der 33. Änderung vorgenommen wurde. 
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Als Freigabebedingung für BA-A1 gilt aktuell 

¶ gemeinsame Parzellierung; gesamte Erschließung und Aufschließung 

Als Freigabebedingung für BW-A1 gilt aktuell 

¶ gesamte Erschließung und Aufschließung 

 

Die Erschließung der beiden Aufschließungszonen wird im Norden über die Vogelaugasse erfolgen, dazu 

ist eine ausreichend breite Verkehrsfläche herzustellen. 

Im Zuge der Aktualisierung werden als Freigabebedingungen für die Aufschließungszonen BA-A1 und 

BW-A1 (beide KG Hüttendorf) festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

 

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung bleibt auch in der zukünftigen Formulierung der 

Freigabebedingungen unverändert. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

 

11.4 Änderungspunkt A.9.02: Aktualisierung der Freigabebedingungen der 

Aufschließungszonen BW-A2, KG Hüttendorf 

Liegenschaften .164, .165, 3078/3, 3078/4, 3079/2, 3083/6, 3083/7, 3088/2, 4323/1, 

4324, 4325, 4326 

 

Erläuterung Änderungspunkt A9.02 

Die Aufschließungszone BW-A2 liegt zentral im Ortsverband am Ebenweg in der KG Hüttendorf. Als 

Freigabebedingung wurden in der 28. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms festgelegt: 

¶ Herstellung der Infrastruktur, Erstellung eines Erschließungskonzeptes 
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Die Aufschließungszone BW-A2 weist eine sehr kleinteilige Parzellenstruktur auf. Als 

Freigabebedingungen für die Aufschließungszone BW-A2 in der Katastralgemeinde Hüttendorf werden 

festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung bleibt auch in der zukünftigen Formulierung der 

Freigabebedingungen unverändert. 

Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Änderung der Freigabebedingungen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

11.5 Änderungspunkt A.9.03: Rückstufung in Bauland-Betriebsgebiet-

Aufschließungszone1 (BB-A1), KG Hüttendorf 

Liegenschaften 3500/2, 3529/1, 3530/1, 3531/1, 3532/1, 3533/1, 3534/1, 3535/1, 3538, 

3539, 3540, 3541, 3542, 3543, 3545, 3546, 3547, 3548, 3549, 3550, 

3552/2, 3654/1, 3719/3 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 6, zur Vermeidung von erkennbaren 

Fehlentwicklungen oder Entwicklungsdefiziten 

 

Erläuterung Änderungspunkt A9.03 

Im Zuge der Analyse für die Ausweisung der Grünland-Freihalteflächen ist aufgefallen, dass der 

gegenständliche Bereich über eine unzureichende Verkehrsanbindung und eine ungünstige 

Parzellenstruktur verfügt. Um nachteilige Entwicklungen hintanzuhalten und eine wirtschaftliche 

Erschließung sicherzustellen, soll eine Umstufung in eine Aufschließungszone erfolgen. 

Als Freigabebedingungen für die Aufschließungszonen BB-A1 in der Katastralgemeinde Hüttendorf 

werden festgelegt: 

¶ Vorlage eines Erschl ießungskonzeptes  

¶ Sicherstel lung der Herstel lung der Verkehrserschl ießung und technischen 

Infrastruktur  

Verkehrsauswirkungen 

Durch die Rückstufung in eine Aufschließungszone ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf das 

Verkehrssystem, die Zielsetzung zur Verkehrsanbindung in den Freigabebedingungen trägt zu einer 

Verbesserung der Situation bei. 
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Naturschutzfachliche Einschätzung 

Es liegen keine naturschutzfachlichen Festlegungen im gegenständlichen Bereich vor. Durch die 

Umstufung als Aufschließungszone ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum, die 

Änderung hat keine artenschutzrechtliche Relevanz. 

 

12 Änderungspunkte in der Katastralgemeinde Mistelbach 

12.1 Änderungspunkt 10.01: Festlegung Bauland-Kerngebiet für nachhaltige 

Bebauung-Handelseinrichtungen (BKN-H)-2,5  

Liegenschaften 152/1, 5710/58, 5664/5 

Bestand Bauland-Kerngebiet (BK) 

Planung Bauland-Kerngebiet für nachhaltige Bebauung-Handelseinrichtungen-2,5 

(BKN-H-2,5) 

Flächenausmaß rd. 725 m² Änderung der Widmungsart 

Änderungsanlass gemäß NÖ ROG §25 Abs.1a Z 1, zur Verwirklichung der Ziele des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes 

 

Erläuterung Änderungspunkt 10.01 

Im Nahbereich des Hauptplatzes im Bereich der Kreuzung Mistelsteig und Kirchengasse gibt es 

Planungsbestrebungen, den aktuellen Gebäudebestand abzubrechen und ein Primärversorgungszentrum 

auf dem Grundstück Nr. 152/1 zu errichten. Das Grundstück steht im Eigentum der Stadtgemeinde 

Mistelbach. Im Flächenwidmungsplan ist die Änderung der Widmungsart hin zur Bauland-Kerngebiet für 

nachhaltige Bebauung mit der Erhöhung der Geschoßflächenzahl erforderlich, um auf der relativ kleinen 

Eckparzelle eine Bauführung wirtschaftlich zu realisieren und im Sinne der Vermeidung des 

Bodenverbrauchs effizient zu nutzen. 

Saepano sen` ]qbcnqj` `an H]ca ejjand]h^ `an Vajpnqiovkja `an Vqo]pv °D]j`ahoaejne_dpqjcaj£ ancôjvp( 

da die Detailplanung der Erdgeschoßzone noch nicht abgeschlossen ist und eventuell gesundheitsnahe 

Handelseinrichtungen Synergien erzeugen. Aufgrund des Zuschnitts der Bauparzelle wird durch die 

Widmung auf zwei Ebenen BKN-H/Vö Ermöglichung einer Auskragung von etwa 2 m über dem Gehsteig 

ermöglicht und somit ein günstiger Zuschnitt für die oberen Geschoße geschaffen. 

Der westliche Bereich der Wegparzelle 5710/58, die im Eigentum der Stadtgemeinde steht, wurde in die 

Widmungsüberlegungen miteinbezogen. 

Als zulässige Geschoßflächenzahl wird 2,5 aufgrund einer konkreten Vorgabe an Bruttogeschoßfläche 

für die Realisierung des Projektes festgelegt. Wie bereits oben erwähnt, handelt es sich um eine 

Eckparzelle, daher ist ein höherer Grad der baulichen Ausnutzung vertretbar. 

 



55. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes        

Stadtgemeinde Mistelbach 

GZ 10.910-26/0 1 | AUFLAGE | März 2026  Seite 65 

.  

Abbildung 17: Ausschnitt aus dem Auflageentwurf der 55. Änderung Flächenwidmungsplan, Änderungspunkt 10.01 

 

Im Rahmen der 51. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms (ÖEK u. Flächenwidmungsplan) 

wurden Bereiche im Stadtgebiet definiert, die sich für eine nachhaltige Bebauung und damit eine höhere 

zulässige GFZ als 1 eignen. Dazu wurde ein Prozess zur Erhebung der Lagegunst durchgeführt (s. dazu 

Unterlagen zur 51. Änderung, GZ 10.900-24/01 sowie GZ 10.910-24/02). Der vorgesehene Bereich weist 

eine hohe Ausprägung der relevanten Kriterien auf und eignet sich dadurch für die Festlegung einer 

höheren GFZ.  
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Abbildung 18: Ausschnitt aus der Kartendarstellung ̀ an Ej`atoqiia °Ranokncqjcoh]ca£ qj` °Annae_d^]ngaep êR£ in der 

Stadt Mistelbach. Quelle: Eigene Abbildung, Auszug Erläuterungsbericht zur Auflage: GZ 10.910-24/02  

 

Im Rahmen der 51. Änderung des Flächenwidmungsplans wurden nicht alle Bereiche, die sich gut für 

die Festlegung einer höheren GFZ eignen, ausgewiesen. Hintergrund war, dass die Stadtgemeinde bei 

Vorliegen eines konkreten Projektes ein gewisses Gestaltungs- und Mitspracherecht beibehalten möchte, 

falls Verbesserungen für die Siedlungsstruktur (beispielsweise durch eine Durchwegung oder andere 

Maßnahmen) in das Vorhaben integriert werden können. Die Stadtgemeinde sieht ihre Interessen durch 

die vorliegende Planung vertreten, weshalb der Gemeinderatsausschuss der Erhöhung der zulässigen GFZ 

zugestimmt hat. 

Die nachfolgende Detailkarte zeigt das zugewiesene Potenzial im Zentrum. Dabei ist der gegenständliche 

Bereich mit einem Potenzial von 1,75 ausgewiesen, eine Erhöhung um 0,5 durch die Lage innerhalb der 

Zentrumszone ist zulässig. Weiters ist ergänzend anzuführen, dass es sich um eine Eckparzelle handelt, 

bereits im Beschluss zur 51. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes wurde dazu 

festgehalten: 

°>ae `an Aniepphqjc `an Cao_dkÍbhô_dajv]dh d]p oe_d cavaecp( `]oo ghaeja Cnqj`opĈ_ga cacajĈ^an rkj cnkÍaj 

Cnqj`opĈ_gaj ^aj]_dpaehecp oej`* @eao eop ejo^aokj`ana ^ae dkdaj >a^]qqjco`e_dpaj caca^aj*£ 

Unter Berücksichtigung des festgelegten Potenzials im Siedlungskonzept und den Festlegungen im 

Umfeld mit ähnlichen Voraussetzungen hinsichtlich Grundstücksgröße und -zuschnitt, erscheint die 

Festlegung einer GFZ von 2,5 jedenfalls verträglich. 
























































